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Stadtbezirke und Stadtteile in Essen

Stadtteil

StadtbezirkVI

38

 1 Stadtkern
 2 Ostviertel
 3 Nordviertel
 4 Westviertel
 5 Südviertel
 6 Südostviertel
 7 Altendorf
 8 Frohnhausen
 9 Holsterhausen
10 Rüttenscheid

11 Huttrop
12 Rellinghausen
13 Bergerhausen
14 Stadtwald
15 Fulerum
16 Schönebeck
17 Bedingrade
18 Frintrop
19 Dellwig
20 Gerschede

21 Borbeck-Mitte
22 Bochold
23 Bergeborbeck
24 Altenessen-Nord
25 Altenessen-Süd
26 Bredeney
27 Schuir
28 Haarzopf
29 Werden
30 Heidhausen

31 Heisingen
32 Kupferdreh
33 Byfang
34 Steele
35 Kray
36 Frillendorf
37 Schonnebeck
38 Stoppenberg
39 Katernberg
40 Karnap

41 Margarethenhöhe
42 Fischlaken
43 Überruhr-Hinsel
44 Überruhr-Holthausen
45 Freisenbruch
46 Horst
47 Leithe
48 Burgaltendorf
49 Kettwig
50 Vogelheim
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2011 2011/2012 4.375 845 202 1.266 368 1.694 
2012 2012/2013 4.194 698 254 1.203 433 1.606 
2013 2013/2014 4.283 648 291 1.271 448 1.625 
2014 2014/2015 4.253 655 336 1.228 471 1.563 

2015 2015/2016 4.392 621 350 1.378 534 1.509 
2016 2016/2017 4.275 588 351 1.288 555 1.493 
2017 2017/2018 4.389 626 409 1.253 576 1.525 

2011 2011/2012 845 199 79 5 562 - 
2012 2012/2013 698 116 66 4 493 19 
2013 2013/2014 648 135 84 7 400 22 
2014 2014/2015 655 152 66 5 419 13 

2015 2015/2016 621 138 103 6 365 9 
2016 2016/2017 588 101 94 10 371 12 
2017 2017/2018 626 119 87 6 411 3 

2011 2011/2012 202 . 74  . 125 - 
2012 2012/2013 254 - 117 . 116  . 
2013 2013/2014 291  . 142 . 125 16 
2014 2014/2015 336 5 169 5 134 23 

2015 2015/2016 350  . 190 . 136 19 
2016 2016/2017 351 7 193 8 135 8 
2017 2017/2018 409 8 226 4 154 17 

Tabelle 1.1.1.a: Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen

                             nach Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Hauptschule Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

1) nur Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den 
     Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

Gymnasium

1) nur Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den 
     Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.1.2.a: Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen mit 

                            Schulformempfehlung
2
 für die Hauptschule nach gewählter Schulform 

                            2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger/-innen
1
 mit Schulformempfehlung

2
 für die Hauptschule

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

1) nur Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den 
     Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.1.3.a: Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen mit 

                             Schulformempfehlung
2
 für die Hauptschule oder Realschule nach 

                             gewählter Schulform 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger/-innen
1
 mit Schulformempfehlung

2 
für die 

Hauptschule oder die Realschule

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule

3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik
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2011 2011/2012 1.266 - 859 49 358 - 
2012 2012/2013 1.203 - 675 95 331 102 
2013 2013/2014 1.271  . 718 99 359  . 
2014 2014/2015 1.228 - 707 105 342 74 

2015 2015/2016 1.378 - 800 144 360 74 
2016 2016/2017 1.288  . 690 155 365  . 
2017 2017/2018 1.253 - 707 161 307 78 

2011 2011/2012 368 - 95 204 69 - 
2012 2012/2013 433 - 76 291 50 16 
2013 2013/2014 448 - 81 290 61 16 
2014 2014/2015 471 - 79 312 55 25 

2015 2015/2016 534 - 97 348 63 26 
2016 2016/2017 555 - 87 380 62 26 
2017 2017/2018 576 - 106 384 62 24 

2011 2011/2012 1.694 - 23 1.636 35 - 
2012 2012/2013 1.606 -  . 1.551 38  . 
2013 2013/2014 1.625 - 20 1.553 44 8 
2014 2014/2015 1.563 -  . 1.497 49  . 

2015 2015/2016 1.509 - 17 1.449 35 8 
2016 2016/2017 1.493 - 19 1.425 34 15 
2017 2017/2018 1.525  . 19 1.447 44  . 

Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

1) nur Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den 
     Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt

Tabelle 1.1.4.a: Übergänger/-innen
1 

von Grundschulen zu weiterführenden Schulen mit 

                             Schulformempfehlung
2
 für die Realschule nach gewählter 

                             Schulform 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger/-innen
1
 mit Schulformempfehlung

2
 für die Realschule

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule

Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

1) nur Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den 
     Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.1.5.a: Übergänger/-innen
1 

von Grundschulen zu weiterführenden Schulen mit 

                             Schulformempfehlung
2
 für die Realschule oder das Gymnasium nach 

                             gewählter Schulform 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger/-innen
1
 mit Schulformempfehlung

2
 für die 

Realschule oder das Gymnasium

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule Gymnasium

Sekundar-

schule
3

1) nur Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den 
     Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.1.6.a: Übergänger/-innen
1 

von Grundschulen zu weiterführenden Schulen mit 

                             Schulformempfehlung
2
 für das Gymnasium nach gewählter 

                             Schulform 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger/-innen
1
 mit Schulformempfehlung

2
 für das Gymnasium

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule
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2011 2011/2012 100 19,3 4,6 28,9 8,4 38,7 
2012 2012/2013 100 16,6 6,1 28,7 10,3 38,3 
2013 2013/2014 100 15,1 6,8 29,7 10,5 37,9 
2014 2014/2015 100 15,4 7,9 28,9 11,1 36,8 

2015 2015/2016 100 14,1 8,0 31,4 12,2 34,4 
2016 2016/2017 100 13,8 8,2 30,1 13,0 34,9 
2017 2017/2018 100 14,3 9,3 28,5 13,1 34,7 

2011 2011/2012 100 23,6 9,3 0,6 66,5 - 
2012 2012/2013 100 16,6 9,5 0,6 70,6 2,7 
2013 2013/2014 100 20,8 13,0 1,1 61,7 3,4 
2014 2014/2015 100 23,2 10,1 0,8 64,0 2,0 

2015 2015/2016 100 22,2 16,6 1,0 58,8 1,4 
2016 2016/2017 100 17,2 16,0 1,7 63,1 2,0 
2017 2017/2018 100 19,0 13,9 1,0 65,7 0,5 

2011 2011/2012 100  . 36,6  . 61,9 - 
2012 2012/2013 100 - 46,1  . 45,7  . 
2013 2013/2014 100  . 48,8  . 43,0 5,5 
2014 2014/2015 100 1,5 50,3 1,5 39,9 6,8 

2015 2015/2016 100  . 54,3  . 38,9 5,4 
2016 2016/2017 100 2,0 55,0 2,3 38,5 2,3 
2017 2017/2018 100 2,0 55,3 1,0 37,7 4,2 

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

Tabelle 1.1.1.b: Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen 

                             nach Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017 in Prozent

Hauptschule Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

Prozent

Prozent

1) nur Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den 
     Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.1.2.b: Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen mit 

                             Schulformempfehlung
2
 für die Hauptschule nach gewählter Schulform 

                             2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger/-innen
1
 mit Schulformempfehlung

2
 für die Hauptschule

insgesamt

davon sind  gewechselt zu …

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Hauptschule Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

Prozent

1) nur Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den 
     Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.1.3.b: Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen mit 

                             Schulformempfehlung
2
 für die Hauptschule und die Realschule nach

                             gewählter Schulform 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger/-innen
1
 mit Schulformempfehlung

2
 für die 

Hauptschule oder die Realschule

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

1) nur Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den 
     Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik
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2011 2011/2012 100 - 67,9 3,9 28,3 - 
2012 2012/2013 100 - 56,1 7,9 27,5 8,5 
2013 2013/2014 100  . 56,5 7,8 28,2  . 
2014 2014/2015 100 - 57,6 8,6 27,9 6,0 

2015 2015/2016 100 - 58,1 10,4 26,1 5,4 
2016 2016/2017 100  . 53,6 12,0 28,3  . 
2017 2017/2018 100 - 56,4 12,8 24,5 6,2 

2011 2011/2012 100 - 25,8 55,4 18,8 - 
2012 2012/2013 100 - 17,6 67,2 11,5 3,7 
2013 2013/2014 100 - 18,1 64,7 13,6 3,6 
2014 2014/2015 100 - 16,8 66,2 11,7 5,3 

2015 2015/2016 100 - 18,2 65,2 11,8 4,9 
2016 2016/2017 100 - 15,7 68,5 11,2 4,7 
2017 2017/2018 100 - 18,4 66,7 10,8 4,2 

2011 2011/2012 - - - - - - 
2012 2012/2013 100 -  . 96,6 2,4  . 
2013 2013/2014 100 - 1,2 95,6 2,7 0,5 
2014 2014/2015 100 -  . 95,8 3,1  . 

2015 2015/2016 100 - 1,1 96,0 2,3 0,5 
2016 2016/2017 100 - 1,3 95,4 2,3 1,0 
2017 2017/2018 100  . 1,2 94,9 2,9  . 

Hauptschule Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

Prozent

Tabelle 1.1.4.b: Übergänger/-innen
1 

von Grundschulen zu weiterführenden Schulen mit 

                             Schulformempfehlung
2
 für die Realschule nach gewählter Schulform 

                             2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger/-innen
1
 mit Schulformempfehlung

2
 für die Realschule

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

Prozent

1) nur Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den 
     Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.1.5.b: Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen mit 

                             Schulformempfehlung
2
 für die Realschule oder das Gymnasium nach 

                             gewählter Schulform 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger/-innen
1
 mit Schulformempfehlung

2
 für die 

Realschule oder das Gymnasium

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

1) nur Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den 
     Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.1.6.b: Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen 

                             mit Schulformempfehlung
2
 für das Gymnasium nach gewählter 

                            Schulform 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger/-innen
1
 mit Schulformempfehlung

2
 für das Gymnasium

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

1) nur Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den 
     Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Hauptschule Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

Prozent
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2011 2011/2012 2.154 403 81 590 190 890 
2012 2012/2013 2.134 305 125 616 218 870 
2013 2013/2014 2.143 296 136 646 222 843 
2014 2014/2015 2.125 284 151 609 216 865 

2015 2015/2016 2.150 258 166 656 257 813 
2016 2016/2017 2.140 251 165 607 285 832 
2017 2017/2018 2.218 295 191 618 249 865 

2011 2011/2012 403 88 40 - 275 - 
2012 2012/2013 305 40 30 . 226 . 
2013 2013/2014 296 71 32 4 177 12 
2014 2014/2015 284 65 21 3 188 7 

2015 2015/2016 258 59 37 4 155 3 
2016 2016/2017 251 52 40 5 150 4 
2017 2017/2018 295 59 42 . 189 . 

2011 2011/2012 81 . 28 . 51 - 
2012 2012/2013 125 - 57 - 61 7 
2013 2013/2014 136 . 63 . 60 11 
2014 2014/2015 151 . 75 . 60 12 

2015 2015/2016 166 - 81 3 69 13 
2016 2016/2017 165 . 99 . 58 3 
2017 2017/2018 191 . 97 . 77 12 

Tabelle 1.2.1.a: Übergängerinnen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen

                             nach Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017

Stichtag

15. 10. 

Schul-

jahr

Übergängerinnen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Hauptschule Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

1) nur Übergängerinnen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben zur 
     Schulformempfehlung; ohne Übergängerinnen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den 
     Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen. 

Gymnasium

1) nur Übergängerinnen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben zur 
     Schulformempfehlung; ohne Übergängerinnen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den 
     Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen. 

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen. 
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT. NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.2.2.a: Übergängerinnen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen mit 

                             Schulformempfehlung
2
 für die Hauptschule nach gewählter 

                             Schulform 2011 bis 2017

Stichtag

15. 10. 

Schul-

jahr

Übergängerinnen
1
 mit Schulformempfehlung

2
 für die Hauptschule

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

1) nur Übergängerinnen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben zur 
     Schulformempfehlung; ohne Übergängerinnen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den 
     Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen. 

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen. 

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen. 
3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT. NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.2.3.a: Übergängerinnen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen mit 

                             Schulformempfehlung
2
 für die Hauptschule oder die Realschule nach 

                             gewählter Schulform 2011 bis 2017

Stichtag

15. 10. 

Schul-

jahr

Übergängerinnen
1
 mit Schulformempfehlung

2
 für 

die Hauptschule oder die Realschule

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule

3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT. NRW), Geschäftsbereich Statistik
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2011 2011/2012 590 - 396 21 173 - 
2012 2012/2013 616 - 338 53 174 51 
2013 2013/2014 646 - 352 45 184 65 
2014 2014/2015 609 - 337 51 179 42 

2015 2015/2016 656 - 371 63 180 42 
2016 2016/2017 607 - 318 76 172 41 
2017 2017/2018 618 - 342 72 166 38 

2011 2011/2012 190 - 52 103 35 - 
2012 2012/2013 218 - 35 147 27 9 
2013 2013/2014 222 - 34 147 31 10 
2014 2014/2015 216 - 33 142 24 17 

2015 2015/2016 257 - 52 162 30 13 
2016 2016/2017 285 - 42 198 37 8 
2017 2017/2018 249 - 46 160 27 16 

2011 2011/2012 890 - 12 864 14 - 
2012 2012/2013 870 . 11 834 24 . 
2013 2013/2014 843 - 11 809 20 3 
2014 2014/2015 865 . 6 828 29 . 

2015 2015/2016 813 - 9 778 18 8 
2016 2016/2017 832 - 15 796 15 6 
2017 2017/2018 865 . 10 826 22 . 

Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

1) nur Übergängerinnen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben zur 
     Schulformempfehlung; ohne Übergängerinnen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den 
     Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen. 

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen. 
3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt

Tabelle 1.2.4.a: Übergängerinnen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen mit 

                             Schulformempfehlung
2
 für die Realschule nach gewählter 

                             Schulform 2011 bis 2017

Stichtag

15. 10. 

Schul-

jahr

Übergängerinnen
1
 mit Schulformempfehlung

2
 für die Realschule

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule

Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

1) nur Übergängerinnen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben zur 
     Schulformempfehlung; ohne Übergängerinnen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den 
     Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen. 

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen. 
3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT. NRW), Geschäftsbereich Statistik

Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT. NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.2.5.a: Übergängerinnen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen mit 

                             Schulformempfehlung
2
 für die Realschule oder das Gymnasium nach 

                             gewählter Schulform 2011 bis 2017

Stichtag

15. 10. 

Schul-

jahr

Übergängerinnen
1
 mit Schulformempfehlung

2
 für 

die Realschule oder das Gymnasium

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule Gymnasium

Sekundar-

schule
3

1) nur Übergängerinnen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben zur 
     Schulformempfehlung; ohne Übergängerinnen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den 
     Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen. 

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen. 
3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT. NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.2.6.a: Übergängerinnen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen mit 

                             Schulformempfehlung
2
 für das Gymnasium nach gewählter 

                             Schulform 2011 bis 2017

Stichtag

15. 10. 

Schul-

jahr

Übergängerinnen
1
 mit Schulformempfehlung

2
 für das Gymnasium

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule
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2011 2011/2012 100 18,7 3,8 27,4 8,8 41,3
2012 2012/2013 100 14,3 5,9 28,9 10,2 40,8
2013 2013/2014 100 13,8 6,3 30,1 10,4 39,3
2014 2014/2015 100 13,4 7,1 28,7 10,2 40,7

2015 2015/2016 100 12,0 7,7 30,5 12,0 37,8
2016 2016/2017 100 11,7 7,7 28,4 13,3 38,9
2017 2017/2018 100 13,3 8,6 27,9 11,2 39,0

2011 2011/2012 100 21,8 9,9 - 68,2 - 
2012 2012/2013 100 13,1 9,8 . 74,1 . 
2013 2013/2014 100 24,0 10,8 1,4 59,8 4,1 
2014 2014/2015 100 22,9 7,4 1,1 66,2 2,5 

2015 2015/2016 100 22,9 14,3 1,6 60,1 1,2 
2016 2016/2017 100 20,7 15,9 2,0 59,8 1,6 
2017 2017/2018 100 20,0 14,2 . 64,1 . 

2011 2011/2012 100 . 34,6 . 63,0 - 
2012 2012/2013 100 - 45,6 - 48,8 5,6 
2013 2013/2014 100 . 46,3 . 44,1 8,1 
2014 2014/2015 100 . 49,7 . 39,7 7,9 

2015 2015/2016 100 - 48,8 1,8 41,6 7,8 
2016 2016/2017 100 . 60,0 . 35,2 1,8 
2017 2017/2018 100 . 50,8 . 40,3 6,3 

Tabelle 1.2.1.b: Übergängerinnen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen 

                              nach Schulformempfehlung2 2011 bis 2017 in Prozent

Gymnasium

Prozent

1) nur Übergängerinnen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben zur 
     Schulformempfehlung; ohne Übergängerinnen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den 
     Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen. 

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen. 
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT. NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.2.2.b: Übergängerinnen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen mit 

                              Schulformempfehlung
2
 für die Hauptschule nach gewählter Schulform 

                              2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15. 10. 

Schul-

jahr

Übergängerinnen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Prozent

1) nur Übergängerinnen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben zur 
     Schulformempfehlung; ohne Übergängerinnen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den 
     Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen. 

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen. 
3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT. NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.2.3.b: Übergängerinnen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen mit 

                          Schulformempfehlung
2
 für die Hauptschule oder die Realschule nach 

                          gewählter Schulform 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15. 10. 

Schul-

jahr

Übergängerinnen
1
 mit Schulformempfehlung

2
 für die Hauptschule

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

Prozent

1) nur Übergängerinnen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben zur 
     Schulformempfehlung; ohne Übergängerinnen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den 
     Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen. 

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen. 
3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT. NRW), Geschäftsbereich Statistik

Stichtag

15. 10. 

Schul-

jahr

Übergängerinnen
1
 mit Schulformempfehlung

2
 für 

die Hauptschule oder die Realschule

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3
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2011 2011/2012 100 - 67,1 3,6 29,3 - 
2012 2012/2013 100 - 54,9 8,6 28,2 8,3 
2013 2013/2014 100 - 54,5 7,0 28,5 10,1 
2014 2014/2015 100 - 55,3 8,4 29,4 6,9 

2015 2015/2016 100 - 56,6 9,6 27,4 6,4 
2016 2016/2017 100 - 52,4 12,5 28,3 6,8 
2017 2017/2018 100 - 55,3 11,7 26,9 6,1 

2011 2011/2012 100 - 27,4 54,2 18,4 - 
2012 2012/2013 100 - 16,1 67,4 12,4 4,1 
2013 2013/2014 100 - 15,3 66,2 14,0 4,5 
2014 2014/2015 100 - 15,3 65,7 11,1 7,9 

2015 2015/2016 100 - 20,2 63,0 11,7 5,1 
2016 2016/2017 100 - 14,7 69,5 13,0 2,8 
2017 2017/2018 100 - 18,5 64,3 10,8 6,4 

2011 2011/2012 - - - - - - 
2012 2012/2013 100 . 1,3 95,9 2,8 . 
2013 2013/2014 100 - 1,3 96,0 2,4 0,4 
2014 2014/2015 100 . 0,7 95,7 3,4 . 

2015 2015/2016 100 - 1,1 95,7 2,2 1,0 
2016 2016/2017 100 - 1,8 95,7 1,8 0,7 
2017 2017/2018 100 . 1,2 95,5 2,5 . 

Tabelle 1.2.4.b: Übergängerinnen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen mit 

                             Schulformempfehlung
2
 für die Realschule nach gewählter Schulform 

                             2011 bis 2017 in Prozent

Prozent

1) nur Übergängerinnen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben zur 
     Schulformempfehlung; ohne Übergängerinnen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den 
     Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen. 

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen. 
3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT. NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.2.5.b: Übergängerinnen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen mit 

                             Schulformempfehlung
2
 für die Realschule oder das Gymnasium nach 

                             gewählter Schulform 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15. 10. 

Schul-

jahr

Übergängerinnen
1
 mit Schulformempfehlung

2
 für die Realschule

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

Prozent

1) nur Übergängerinnen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben zur 
     Schulformempfehlung; ohne Übergängerinnen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den 
     Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen. 

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen. 
3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT. NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.2.6.b: Übergängerinnen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen mit 

                             Schulformempfehlung
2
 für das Gymnasium nach gewählter Schulform 

                             2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15. 10. 

Schul-

jahr

Übergängerinnen
1
 mit Schulformempfehlung

2
 für 

die Realschule oder das Gymnasium

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

Prozent

1) nur Übergängerinnen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben zur 
     Schulformempfehlung; ohne Übergängerinnen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den 
     Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen. 

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen. 
3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT. NRW), Geschäftsbereich Statistik

Stichtag

15. 10. 

Schul-

jahr

Übergängerinnen
1
 mit Schulformempfehlung

2
 für das Gymnasium

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3
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2011 2011/2012 2.221 442 121 676 178 804 
2012 2012/2013 2.060 393 129 587 215 736 
2013 2013/2014 2.140 352 155 625 226 782 
2014 2014/2015 2.128 371 185 619 255 698 

2015 2015/2016 2.242 363 184 722 277 696 
2016 2016/2017 2.135 337 186 681 270 661 
2017 2017/2018 2.171 331 218 635 327 660 

2011 2011/2012 442 111 39 5 287 - 
2012 2012/2013 393 76 36 . 267 . 
2013 2013/2014 352 64 52 3 223 10 
2014 2014/2015 371 87 45 . 231 . 

2015 2015/2016 363 79 66 . 210 . 
2016 2016/2017 337 49 54 5 221 8 
2017 2017/2018 331 60 45 . 222 . 

2011 2011/2012 121 . 46 . 74 - 
2012 2012/2013 129 . 60 . 55 13 
2013 2013/2014 155 . 79 . 65 5 
2014 2014/2015 185 3 94 3 74 11 

2015 2015/2016 184 . 109 . 67 6 
2016 2016/2017 186 4 94 6 77 5 
2017 2017/2018 218 . 129 . 77 5 

Tabelle 1.3.1.a: Übergänger
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen nach 

                             Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Hauptschule Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

1) nur Übergänger, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben zur 
     Schulformempfehlung; ohne Übergänger zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den 
     Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

Gymnasium

1) nur Übergänger, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben zur 
     Schulformempfehlung; ohne Übergänger zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den 
     Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.3.2.a: Übergänger
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen mit 

                             Schulformempfehlung
2
 für die Hauptschule nach gewählter Schulform 

                             2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger
1
 mit Schulformempfehlung

2
 für die Hauptschule

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

1) nur Übergänger, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben zur 
     Schulformempfehlung; ohne Übergänger zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den 
     Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.3.3.a: Übergänger
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen mit 

                             Schulformempfehlung
2
 für die Hauptschule oder die Realschule 

                             nach gewählter Schulform 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger
1
 mit Schulformempfehlung

2
 für 

die Hauptschule oder Realschule

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule

3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik
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2011 2011/2012 676 - 463 28 185 - 
2012 2012/2013 587 - 337 42 157 51 
2013 2013/2014 625 . 366 54 175 . 
2014 2014/2015 619 - 370 54 163 32 

2015 2015/2016 722 - 429 81 180 32 
2016 2016/2017 681 . 372 79 193 . 
2017 2017/2018 635 - 365 89 141 40 

2011 2011/2012 178 - 43 101 34 - 
2012 2012/2013 215 - 41 144 23 7 
2013 2013/2014 226 - 47 143 30 6 
2014 2014/2015 255 - 46 170 31 8 

2015 2015/2016 277 - 45 186 33 13 
2016 2016/2017 270 - 45 182 25 18 
2017 2017/2018 327 - 60 224 35 8 

2011 2011/2012 804 - . 772 21 . 
2012 2012/2013 736 - . 717 14 . 
2013 2013/2014 782 - 9 744 24 5 
2014 2014/2015 698 - 9 669 20 - 

2015 2015/2016 696 - 8 671 17 - 
2016 2016/2017 661 - 4 629 19 9 
2017 2017/2018 660 - 9 621 22 8 

Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

1) nur Übergänger, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben zur 
     Schulformempfehlung; ohne Übergänger zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den 
     Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt

Tabelle 1.3.4.a: Übergänger
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen mit 

                             Schulformempfehlung
2
 für die Realschule nach 

                             gewählter Schulform 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger
1
 mit Schulformempfehlung

2
 für die Realschule

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule

Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

1) nur Übergänger, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben zur 
     Schulformempfehlung; ohne Übergänger zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den 
     Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.3.5.a: Übergänger
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen mit 

                             Schulformempfehlung
2
 für die Realschule oder das Gymnasium 

                             nach gewählter Schulform 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger
1
 mit Schulformempfehlung

2
 für 

die Realschule oder das Gymnasium

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule Gymnasium

Sekundar-

schule
3

1) nur Übergänger, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben zur 
     Schulformempfehlung; ohne Übergänger zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den 
     Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.3.6.a: Übergänger
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen mit 

                             Schulformempfehlung
2
 für das Gymnasium nach 

                             gewählter Schulform 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger
1
 mit Schulformempfehlung

2
 für das Gymnasium

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule
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2011 2011/2012 100 19,9 5,4 30,4 8,0 36,2 
2012 2012/2013 100 19,1 6,3 28,5 10,4 35,7 
2013 2013/2014 100 16,4 7,2 29,2 10,6 36,5 
2014 2014/2015 100 17,4 8,7 29,1 12,0 32,8 

2015 2015/2016 100 16,2 8,2 32,2 12,4 31,0 
2016 2016/2017 100 15,8 8,7 31,9 12,6 31,0 
2017 2017/2018 100 15,2 10,0 29,2 15,1 30,4 

2011 2011/2012 100 25,1 8,8 1,1 64,9 - 
2012 2012/2013 100 19,3 9,2 . 67,9 . 
2013 2013/2014 100 18,2 14,8 0,9 63,4 2,8 
2014 2014/2015 100 23,5 12,1 . 62,3 . 

2015 2015/2016 100 21,8 18,2 . 57,9 . 
2016 2016/2017 100 14,5 16,0 1,5 65,6 2,4 
2017 2017/2018 100 18,1 13,6 . 67,1 . 

2011 2011/2012 100 . 38,0 . 61,2 - 
2012 2012/2013 100 . 46,5 . 42,6 10,1 
2013 2013/2014 100 . 51,0 . 41,9 3,2 
2014 2014/2015 100 1,6 50,8 1,6 40,0 5,9 

2015 2015/2016 100 . 59,2 . 36,4 3,3 
2016 2016/2017 100 2,2 50,5 3,2 41,4 2,7 
2017 2017/2018 100 . 59,2 . 35,3 2,3 

Tabelle 1.3.1.b: Übergänger
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen nach  

                             Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017 in Prozent

Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
2

Prozent

1) nur Übergänger, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben zur 
     Schulformempfehlung; ohne Übergänger zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den 
     Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.3.2.b: Übergänger
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen mit 

                             Schulformempfehlung
2
 für die Hauptschule nach gewählter 

                             Schulform 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

Hauptschule Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

Prozent

Prozent

1) nur Übergänger, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben zur 
     Schulformempfehlung; ohne Übergänger zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den 
     Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.3.3.b: Übergänger
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen mit 

                             Schulformempfehlung
2
 für die Hauptschule oder Realschule nach 

                             gewählter Schulform 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger
1
 mit Schulformempfehlung

2
 für  

die Hauptschule oder die Realschule

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger
1
 mit Schulformempfehlung

2
 für die Hauptschule

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule Gymnasium

1) nur Übergänger, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben zur 
     Schulformempfehlung; ohne Übergänger zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den 
     Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Schulformempfehlungen Amt für Statistik, Stadtforschung und Wahlen

41



2011 2011/2012 100 - 68,5 4,1 27,4 - 
2012 2012/2013 100 - 57,4 7,2 26,7 8,7 
2013 2013/2014 100 . 58,6 8,6 28,0 . 
2014 2014/2015 100 - 59,8 8,7 26,3 5,2 

2015 2015/2016 100 - 59,4 11,2 24,9 4,4 
2016 2016/2017 100 . 54,6 11,6 28,3 . 
2017 2017/2018 100 - 57,5 14,0 22,2 6,3 

2011 2011/2012 100 - 24,2 56,7 19,1 - 
2012 2012/2013 100 - 19,1 67,0 10,7 3,3 
2013 2013/2014 100 - 20,8 63,3 13,3 2,7 
2014 2014/2015 100 - 18,0 66,7 12,2 3,1 

2015 2015/2016 100 - 16,2 67,1 11,9 4,7 
2016 2016/2017 100 - 16,7 67,4 9,3 6,7 
2017 2017/2018 100 - 18,3 68,5 10,7 2,4 

2011 2011/2012 100 - . 96,0 2,6 . 
2012 2012/2013 100 - . 97,4 1,9 . 
2013 2013/2014 100 - 1,2 95,1 3,1 0,6 
2014 2014/2015 100 - 1,3 95,8 2,9 - 

2015 2015/2016 100 - 1,1 96,4 2,4 - 
2016 2016/2017 100 - 0,6 95,2 2,9 1,4 
2017 2017/2018 100 - 1,4 94,1 3,3 1,2 

Hauptschule Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

Prozent

Tabelle 1.3.4.b: Übergänger
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen mit 

                             Schulformempfehlung
2
 für die Realschule nach gewählter 

                             Schulform 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger
1
 mit Schulformempfehlung

2
 für die Realschule 

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

Prozent

1) nur Übergänger, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben zur 
     Schulformempfehlung; ohne Übergänger zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den 
     Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.3.5.b: Übergänger
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen mit 

                             Schulformempfehlung
2
 für die Realschule oder das Gymnasium nach 

                             Schulform 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger
1
 mit Schulformempfehlung

2
 für 

die Realschule oder das Gymnasium

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

1) nur Übergänger, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben zur 
     Schulformempfehlung; ohne Übergänger zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den 
     Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.3.6.b: Übergänger
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen mit 

                             Schulformempfehlung
2
 für das Gymnasium nach 

                             gewählter Schulform 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger
1
 mit Schulformempfehlung

2
 für das Gymnasium

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

1) nur Übergänger, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben zur 
     Schulformempfehlung; ohne Übergänger zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den 
     Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Hauptschule Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

Prozent
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2011 2011/2012 359 163 26 87 23 60 
2012 2012/2013 373 119 38 107 33 76 
2013 2013/2014 395 114 48 144 31 58 
2014 2014/2015 472 150 45 146 38 93 

2015 2015/2016 555 165 70 196 54 70 
2016 2016/2017 539 161 72 165 58 83 
2017 2017/2018 677 212 86 201 74 104 

2011 2011/2012 163 44 14 - 105 - 
2012 2012/2013 119 18 13 - 88 - 
2013 2013/2014 114 29 13 . 71 . 
2014 2014/2015 150 49 13 . 87 . 

2015 2015/2016 165 45 18 - 102 - 
2016 2016/2017 161 37 30 7 87 - 
2017 2017/2018 212 59 21 3 129 - 

2011 2011/2012 26 - 11 - 15 - 
2012 2012/2013 38 - 21 . 15 . 
2013 2013/2014 48 - 25 - 23 - 
2014 2014/2015 45 - 24 . 19 . 

2015 2015/2016 70 - 41 . 28 . 
2016 2016/2017 72 . 41 . 28 - 
2017 2017/2018 86 . 53 . 30 . 

Tabelle 1.4.1.a: Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden 

                           Schulen nach Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen 

zu weiterführenden Schulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Hauptschule Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

1) nur nichtdeutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit 
     Angaben zur Schulformempfehlung; ohne nichtdeutsche Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus 
     Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung  ausgesprochen.

Gymnasium

1) nur nichtdeutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit 
     Angaben zur Schulformempfehlung; ohne nichtdeutsche Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus 
     Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung  ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.4.2.a: Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden 

                           Schulen mit Schulformempfehlung
2
 für die Hauptschule nach gewählter 

                           Schulform 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 mit Schulformempfehlung

2 

für die Hauptschule

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

1) nur nichtdeutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit 
     Angaben zur Schulformempfehlung; ohne nichtdeutsche Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus 
     Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung  ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.4.3.a: Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden 

                           Schulen mit Schulformempfehlung
2
 für die Hauptschule oder die Realschule 

                           nach  gewählter Schulform 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 mit Schulformempfehlung

2 

für die Hauptschule oder die Realschule

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule

3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik
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2011 2011/2012 87 - 54 6 27 - 
2012 2012/2013 107 - 58 11 32 6 
2013 2013/2014 144 - 92 15 37 - 
2014 2014/2015 146 - 87 . 36 . 

2015 2015/2016 196 - 109 . 53 . 
2016 2016/2017 165 - 81 26 58 - 
2017 2017/2018 201 - 122 . 46 . 

3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt

2011 2011/2012 23 - 5 15 3 - 
2012 2012/2013 33 - 4 28 . . 
2013 2013/2014 31 - 5 23 . . 
2014 2014/2015 38 - 4 31 3 - 

2015 2015/2016 54 - 16 29 . . 
2016 2016/2017 58 - 6 48 . . 
2017 2017/2018 74 - 12 55 . . 

3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt

2011 2011/2012 60 - . 58 . - 
2012 2012/2013 76 - . 75 . - 
2013 2013/2014 58 - . 54 . - 
2014 2014/2015 93 - . 91 . - 

2015 2015/2016 70 - . 68 . - 
2016 2016/2017 83 - . 79 . - 
2017 2017/2018 104 . . 96 5 - 

3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt

Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

1) nur nichtdeutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit 
     Angaben zur Schulformempfehlung; ohne nichtdeutsche Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus 
     Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung  ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.

Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.4.4.a: Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1 

von Grundschulen zu weiterführenden 

                             Schulen mit Schulformempfehlung
2
 für die Realschule 

                             nach gewählter Schulform 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 mit Schulformempfehlung

2 

für die Realschule

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule

Tabelle 1.4.5.a: Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1 

von Grundschulen zu weiterführenden 

                            Schulen mit Schulformempfehlung
2
 für die Realschule oder das Gymnasium 

                            nach gewählter Schulform 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 mit Schulformempfehlung

2 

für die Realschule oder das Gymnasium

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Hauptschule Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

1) nur nichtdeutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit 
     Angaben zur Schulformempfehlung; ohne nichtdeutsche Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus 
     Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung  ausgesprochen.

Sekundar-

schule
3

1) nur nichtdeutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit 
     Angaben zur Schulformempfehlung; ohne nichtdeutsche Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus 
     Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung  ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.

Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.4.6.a: Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1 

von Grundschulen zu weiterführenden 

                             Schulen mit Schulformempfehlung
2
 für das Gymnasium 

                             nach gewählter Schulform 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 mit Schulformempfehlung

2 

für das Gymnasium

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.

Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik
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2011 2011/2012 100 45,4 7,2 24,2 6,4 16,7 
2012 2012/2013 100 31,9 10,2 28,7 8,8 20,4 
2013 2013/2014 100 28,9 12,2 36,5 7,8 14,7 
2014 2014/2015 100 31,8 9,5 30,9 8,1 19,7 

2015 2015/2016 100 29,7 12,6 35,3 9,7 12,6 
2016 2016/2017 100 29,9 13,4 30,6 10,8 15,4 
2017 2017/2018 100 31,3 12,7 29,7 10,9 15,4 

2011 2011/2012 100 27,0 8,6 - 64,4 - 
2012 2012/2013 100 15,1 10,9 - 73,9 - 
2013 2013/2014 100 25,4 11,4 . 62,3 . 
2014 2014/2015 100 32,7 8,7 . 58,0 . 

2015 2015/2016 100 27,3 10,9 - 61,8 - 
2016 2016/2017 100 23,0 18,6 4,3 54,0 - 
2017 2017/2018 100 27,8 9,9 1,4 60,8 - 

3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt

2011 2011/2012 100 - 42,3 - 57,7 - 
2012 2012/2013 100 - 55,3 . 39,5 . 
2013 2013/2014 100 - 52,1 - 47,9 - 
2014 2014/2015 100 - 53,3 . 42,2 . 

2015 2015/2016 100 - 58,6 . 40,0 . 
2016 2016/2017 100 . 56,9 . 38,9 - 
2017 2017/2018 100 . 61,6 . 34,9 . 

3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

Prozent

1) nur nichtdeutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit 
     Angaben zur Schulformempfehlung; ohne nichtdeutsche Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus 
     Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung  ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.

Tabelle 1.4.1.b: Nichtdeutschen Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden 

                           Schulen nach Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1 
von Grundschulen 

zu weiterführenden Schulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

Prozent

1) nur nichtdeutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit 
     Angaben zur Schulformempfehlung; ohne nichtdeutsche Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus 
     Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung  ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.

Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.4.2.b: Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden 

                           Schulen mit Schulformempfehlung
2
 für die Hauptschule nach gewählter 

                           Schulform 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 mit Schulformempfehlung

2

für die Hauptschule

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule Gymnasium

Sekundar-

schule
3

Prozent

1) nur nichtdeutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit 
     Angaben zur Schulformempfehlung; ohne nichtdeutsche Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus 
     Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung  ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.

Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.4.3.b: Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden 

                           Schulen mit Schulformempfehlung
2
 für die Hauptschule oder die Realschule 

                           nach gewählter Schulform 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 mit Schulformempfehlung

2 

für die Hauptschule oder die Realschule

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule
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2011 2011/2012 100 - 62,1 6,9 31,0 - 
2012 2012/2013 100 - 54,2 10,3 29,9 5,6 
2013 2013/2014 100 - 63,9 10,4 25,7 - 
2014 2014/2015 100 - 59,6 . 24,7 . 

2015 2015/2016 100 - 55,6 . 27,0 . 
2016 2016/2017 100 - 49,1 15,8 35,2 - 
2017 2017/2018 100 - 60,7 . 22,9 . 

3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt

2011 2011/2012 100 - 21,7 65,2 13,0 - 
2012 2012/2013 100 - 12,1 84,8 . . 
2013 2013/2014 100 - 16,1 74,2 . . 
2014 2014/2015 100 - 10,5 81,6 7,9 - 

2015 2015/2016 100 - 29,6 53,7 . . 
2016 2016/2017 100 - 10,3 82,8 . . 
2017 2017/2018 100 - 16,2 74,3 . . 

3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt

2011 2011/2012 - - . - . - 
2012 2012/2013 100 - . 98,7 . - 
2013 2013/2014 100 - . 93,1 . - 
2014 2014/2015 100 - . 97,8 . - 

2015 2015/2016 100 - . 97,1 . - 
2016 2016/2017 100 - . 95,2 . - 
2017 2017/2018 100 . . 92,3 4,8 - 

3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt

Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

Tabelle 1.4.4.b: Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden 

                           Schulen mit Schulformempfehlung
2
 für die Realschule nach gewählter 

                           Schulform 2011 bis 2017 in Prozent

Hauptschule Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

Prozent

Prozent

1) nur nichtdeutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit 
     Angaben zur Schulformempfehlung; ohne nichtdeutsche Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus 
     Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung  ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.

Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.4.5.b: Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden 

                           Schulen mit Schulformempfehlung
2
 für die Realschule oder das Gymnasium

                           nach gewählter Schulform 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 mit Schulformempfehlung

2 

für die Realschule oder das Gymnasium

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 mit Schulformempfehlung

2 

für die Realschule

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule Gymnasium

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.

Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

Prozent

1) nur nichtdeutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit 
     Angaben zur Schulformempfehlung; ohne nichtdeutsche Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus 
     Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung  ausgesprochen.

1) nur nichtdeutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit 
     Angaben zur Schulformempfehlung; ohne nichtdeutsche Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus 
     Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung  ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.

Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.4.6.b: Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden 

                            Schulen mit Schulformempfehlung
2
 für das Gymnasium nach gewählter 

                            Schulform 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 mit Schulformempfehlung

2 

für das Gymnasium

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule
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2011 2011/2012 4.016 682 176 1.179 345 1.634 
2012 2012/2013 3.821 579 216 1.096 400 1.530 
2013 2013/2014 3.888 534 243 1.127 417 1.567 
2014 2014/2015 3.781 505 291 1.082 433 1.470 

2015 2015/2016 3.837 456 280 1.182 480 1.439 
2016 2016/2017 3.736 427 279 1.123 497 1.410 
2017 2017/2018 3.712 414 323 1.052 502 1.421 

2011 2011/2012 682 155 65 5 457 - 
2012 2012/2013 579 98 53 4 405 19 
2013 2013/2014 534 106 71 6 329 22 
2014 2014/2015 505 103 53 4 332 13 

2015 2015/2016 456 93 85 6 263 9 
2016 2016/2017 427 64 64 3 284 12 
2017 2017/2018 414 60 66 3 282 3 

2011 2011/2012 176 . 63 . 110 - 
2012 2012/2013 216 . 96 . 101 18 
2013 2013/2014 243 . 117 . 102 16 
2014 2014/2015 291 5 145 3 115 23 

2015 2015/2016 280 . 149 . 108 18 
2016 2016/2017 279 6 152 6 107 8 
2017 2017/2018 323 7 173 3 124 16 

Tabelle 1.5.1.a: Deutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen 

                             nach Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Deutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen 

zu weiterführenden Schulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Hauptschule Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

1) nur deutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit 
     Angaben zur Schulformempfehlung; ohne deutsche Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus 
     Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

Gymnasium

1) nur deutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit 
     Angaben zur Schulformempfehlung; ohne deutsche Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus 
     Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.5.2.a: Deutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen 

                             mit Schulformempfehlung
2
 für die Hauptschule nach gewählter 

                            Schulform 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Deutsche Übergänger/-innen
1
 mit Schulformempfehlung

2 

für die Hauptschule

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

1) nur deutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit 
     Angaben zur Schulformempfehlung; ohne deutsche Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus 
     Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.5.3.a: Deutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen 

                             mit Schulformempfehlung
2
 für die Hauptschule oder die Realschule nach 

                             gewählter Schulform 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Deutsche Übergänger/-innen
1
 mit Schulformempfehlung

2 

für die Hauptschule oder die Realschule

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule

3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik
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2011 2011/2012 1.179 - 805 43 331 - 
2012 2012/2013 1.096 - 617 84 299 96 
2013 2013/2014 1.127 . 626 84 322 . 
2014 2014/2015 1.082 - 620 84 306 72 

2015 2015/2016 1.182 - 691 111 307 73 
2016 2016/2017 1.123 . 609 129 307 . 
2017 2017/2018 1.052 - 585 130 261 76 

3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt

2011 2011/2012 345 - 90 189 66 - 
2012 2012/2013 400 - 72 263 49 16 
2013 2013/2014 417 - 76 267 59 15 
2014 2014/2015 433 - 75 281 52 25 

2015 2015/2016 480 - 81 319 55 25 
2016 2016/2017 497 - 81 332 59 25 
2017 2017/2018 502 - 94 329 57 22 

3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt

2011 2011/2012 1.634 - 22 1.578 34 - 
2012 2012/2013 1.530 - . 1.476 37 . 
2013 2013/2014 1.567 - 17 1.499 43 8 
2014 2014/2015 1.470 - . 1.406 48 . 

2015 2015/2016 1.439 - 17 1.381 33 8 
2016 2016/2017 1.410 - 17 1.346 32 15 
2017 2017/2018 1.421 - 17 1.351 39 14 

3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt

Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

1) nur deutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit 
     Angaben zur Schulformempfehlung; ohne deutsche Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus 
     Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.

Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.5.4.a: Deutsche Übergänger/-innen
1 

von Grundschulen zu weiterführenden Schulen 

                             mit Schulformempfehlung
2
 für die Realschule 

                             nach gewählter Schulform 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Deutsche Übergänger/-innen
1
 mit Schulformempfehlung

2 

für die Realschule

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule

Tabelle 1.5.5.a: Deutsche Übergänger/-innen
1 

von Grundschulen zu weiterführenden Schulen 

                             mit Schulformempfehlung
2
 für die Realschule oder das Gymnasium

                             nach gewählter Schulform 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Deutsche Übergänger/-innen
1
 mit Schulformempfehlung

2 

für die Realschule oder das Gymnasium

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Hauptschule Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

1) nur deutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit 
     Angaben zur Schulformempfehlung; ohne deutsche Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus 
     Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

Sekundar-

schule
3

1) nur deutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit 
     Angaben zur Schulformempfehlung; ohne deutsche Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus 
     Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.

Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.5.6.a: Deutsche Übergänger/-innen
1 

von Grundschulen zu weiterführenden Schulen 

                             mit Schulformempfehlung
2
 für das Gymnasium 

                             nach gewählter Schulform 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Deutsche Übergänger/-innen
1
 mit Schulformempfehlung

2 

für das Gymnasium

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.

Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik
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2011 2011/2012 100 17,0 4,4 29,4 8,6 40,7 
2012 2012/2013 100 15,2 5,7 28,7 10,5 40,0 
2013 2013/2014 100 13,7 6,3 29,0 10,7 40,3 
2014 2014/2015 100 13,4 7,7 28,6 11,5 38,9 

2015 2015/2016 100 11,9 7,3 30,8 12,5 37,5 
2016 2016/2017 100 11,4 7,5 30,1 13,3 37,7 
2017 2017/2018 100 11,2 8,7 28,3 13,5 38,3 

2011 2011/2012 100 22,7 9,5 0,7 67,0 - 
2012 2012/2013 100 17 9,2 0,7 69,9 3,3 
2013 2013/2014 100 19,9 13,3 1,1 61,6 4,1 
2014 2014/2015 100 20,4 10,5 0,8 65,7 2,6 

2015 2015/2016 100 20,4 18,6 1,3 57,7 2,0 
2016 2016/2017 100 15,0 15,0 0,7 66,5 2,8 
2017 2017/2018 100 14,5 15,9 0,7 68,1 0,7 

3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt

2011 2011/2012 100 . 35,8 . 62,5 - 
2012 2012/2013 100 . 44,4 . 46,8 8,3 
2013 2013/2014 100 . 48,1 . 42,0 6,6 
2014 2014/2015 100 1,7 49,8 1,0 39,5 7,9 

2015 2015/2016 100 . 53,2 . 38,6 6,4 
2016 2016/2017 100 2,2 54,5 2,2 38,4 2,9 
2017 2017/2018 100 2,2 53,6 0,9 38,4 5,0 

3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

Prozent

1) nur deutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit 
     Angaben zur Schulformempfehlung; ohne deutsche Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus 
     Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.

Tabelle 1.5.1.b: Deutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen 

                             nach Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Deutsche Übergänger/-innen
1 
von Grundschulen 

zu weiterführenden Schulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für…

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

Prozent

1) nur deutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit 
     Angaben zur Schulformempfehlung; ohne deutsche Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus 
     Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.

Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.5.2.b: Deutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen 

                             mit Schulformempfehlung
2
 für die Hauptschule nach gewählter 

                             Schulform 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Deutsche Übergänger/-innen
1
 mit Schulformempfehlung

2 

für die Hauptschule

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule

Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

Prozent

1) nur deutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit 
     Angaben zur Schulformempfehlung; ohne deutsche Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus 
     Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.

Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.5.3.b: Deutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen 

                              mit Schulformempfehlung
2
 für die Hauptschule oder die Realschule nach 

                              gewählter Schulform 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Deutsche Übergänger/-innen
1
 mit Schulformempfehlung

2 

für die Hauptschule oder die Realschule

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule Gymnasium
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2011 2011/2012 100 - 68,3 3,6 28,1 - 
2012 2012/2013 100 - 56,3 7,7 27,3 8,8 
2013 2013/2014 100 . 55,5 7,5 28,6 . 
2014 2014/2015 100 - 57,3 7,8 28,3 6,7 

2015 2015/2016 100 - 58,5 9,4 26,0 6,2 
2016 2016/2017 100 . 54,2 11,5 27,3 . 
2017 2017/2018 100 - 55,6 12,4 24,8 7,2 

3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt

2011 2011/2012 100 - 26,1 54,8 19,1 - 
2012 2012/2013 100 - 18,0 65,8 12,3 4,0 
2013 2013/2014 100 - 18,2 64,0 14,1 3,6 
2014 2014/2015 100 - 17,3 64,9 12,0 5,8 

2015 2015/2016 100 - 16,9 66,5 11,5 5,2 
2016 2016/2017 100 - 16,3 66,8 11,9 5,0 
2017 2017/2018 100 - 18,7 65,5 11,4 4,4 

3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt

2011 2011/2012 - - - - - - 
2012 2012/2013 100 - . 96,5 2,4 . 
2013 2013/2014 100 - 1,1 95,7 2,7 0,5 
2014 2014/2015 100 - . 95,6 3,3 . 

2015 2015/2016 100 - 1,2 96,0 2,3 0,6 
2016 2016/2017 100 - 1,2 95,5 2,3 1,1 
2017 2017/2018 100 - 1,2 95,1 2,7 1,0 

3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt

Sekundar-

schule
3

Prozent

1) nur deutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit 
     Angaben zur Schulformempfehlung; ohne deutsche Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus 
     Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.

Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.5.5.b: Deutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen 

                              mit Schulformempfehlung
2
 für die Realschule oder das Gymnasium nach 

                              gewählter Schulform 2011 bis 2017 in Prozent

Tabelle 1.5.4.b: Deutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen 

                              mit Schulformempfehlung
2
 für die Realschule nach gewählter Schulform 

                              2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Deutsche Übergänger/-innen
1
 mit Schulformempfehlung

2 

für die Realschule

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Prozent

1) nur deutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit 
     Angaben zur Schulformempfehlung; ohne deutsche Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus 
     Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.

Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 1.5.6.b: Deutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen 

                              mit Schulformempfehlung
2
 für das Gymnasium nach gewählter 

                              Schulform 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Deutsche Übergänger/-innen
1
 mit Schulformempfehlung

2 

für das Gymnasium

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Deutsche Übergänger/-innen
1
 mit Schulformempfehlung

2
 für die Realschule oder das 

Gymnasium

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

1) nur deutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit 
     Angaben zur Schulformempfehlung; ohne deutsche Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus 
     Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.

Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Hauptschule Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
3

Prozent
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2011 2011/2012 4.375 201 1.130 1.895 1.149 - 
2012 2012/2013 4.194 116 949 1.942 1.028 159 
2013 2013/2014 4.283 138 1.045 1.955 989 156 
2014 2014/2015 4.253 157 1.036 1.924 999 137 

2015 2015/2016 4.392 139 1.207 1.951 959 136 
2016 2016/2017 4.275 109 1.083 1.978 967 138 
2017 2017/2018 4.389 128 1.145 2.002 978 136 

2011 2011/2012 201 199 . . - - 
2012 2012/2013 116 116 - - - - 
2013 2013/2014 138 135 . . - - 
2014 2014/2015 157 152 . . - - 

2015 2015/2016 139 138 . . - - 
2016 2016/2017 109 101 . . - - 
2017 2017/2018 128 119 . - - . 

2011 2011/2012 1.130 79 74 859 95 23 
2012 2012/2013 949 66 117 675 76 15 
2013 2013/2014 1.045 84 142 718 81 20 
2014 2014/2015 1.036 66 169 707 79 15 

2015 2015/2016 1.207 103 190 800 97 17 
2016 2016/2017 1.083 94 193 690 87 19 
2017 2017/2018 1.145 87 226 707 106 19 

Tabelle 2.1.1.a: Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen

                             nach gewählter Schulform 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

1) nur Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit  Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen 
     mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

Sekundar-

schule
2

1) nur Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit  Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen 
     mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.1.2.a: Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Hauptschulen

1
 nach 

                             Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Hauptschulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

1) nur Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit  Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen 
     mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.1.3.a: Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Realschulen

1
  nach 

                             Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger/-innen
1
  von Grundschulen zu Realschulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Hauptschule

Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik
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2011 2011/2012 1.895 . . 49 204 1.636 
2012 2012/2013 1.942 . . 95 291 1.551 
2013 2013/2014 1.955 7 6 99 290 1.553 
2014 2014/2015 1.924 5 5 105 312 1.497 

2015 2015/2016 1.951 6 4 144 348 1.449 
2016 2016/2017 1.978 10 8 155 380 1.425 
2017 2017/2018 2.002 6 4 161 384 1.447 

2011 2011/2012 1.149 562 125 358 69 35 
2012 2012/2013 1.028 493 116 331 50 38 
2013 2013/2014 989 400 125 359 61 44 
2014 2014/2015 999 419 134 342 55 49 

2015 2015/2016 959 365 136 360 63 35 
2016 2016/2017 967 371 135 365 62 34 
2017 2017/2018 978 411 154 307 62 44 

2011 2011/2012 - - - - - - 
2012 2012/2013 159 19 20 102 . . 
2013 2013/2014 156 22 16 94 16 8 
2014 2014/2015 137 13 23 74 . . 

2015 2015/2016 136 9 19 74 26 8 
2016 2016/2017 138 12 8 77 26 15 
2017 2017/2018 136 3 17 78 24 14 

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

1) nur Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu Gymnasien innerhalb Essens wechseln und mit  Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen 
     mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.1.5.a: Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Gesamtschulen

1
 nach 

                             Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017

Tabelle 2.1.4.a: Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Gymnasien

1
 nach 

                             Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Gymnasien

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Gesamtschulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

1) nur Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zur Sekundarschule innerhalb Essens wechseln und mit  Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen 
     mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt

1) nur Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu Gesamtschulen innerhalb Essens wechseln und mit  Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen 
     mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.1.6.a: Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zur Sekundarschule

2
 nach 

                             Schulformempfehlung
3
 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger/-innen
1 
von Grundschulen zur Sekundarschule

2

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
3
 für …

Hauptschule

3) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik
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2011 2011/2012 100 4,6 25,8 43,3 26,3 - 
2012 2012/2013 100 2,8 22,6 46,3 24,5 3,8 
2013 2013/2014 100 3,2 24,4 45,6 23,1 3,6 
2014 2014/2015 100 3,7 24,4 45,2 23,5 3,2 

2015 2015/2016 100 3,2 27,5 44,4 21,8 3,1 
2016 2016/2017 100 2,5 25,3 46,3 22,6 3,2 
2017 2017/2018 100 2,9 26,1 45,6 22,3 3,1 

2011 2011/2012 100 99,0 . . - - 
2012 2012/2013 100 100 - - - - 
2013 2013/2014 100 97,8 . . - - 
2014 2014/2015 100 96,8 . . - - 

2015 2015/2016 100 99,3 . . - - 
2016 2016/2017 100 92,7 . . - - 
2017 2017/2018 100 93,0 . - - . 

2011 2011/2012 100 7,0 6,5 76,0 8,4 2,0 
2012 2012/2013 100 7,0 12,3 71,1 8,0 1,6 
2013 2013/2014 100 8,0 13,6 68,7 7,8 1,9 
2014 2014/2015 100 6,4 16,3 68,2 7,6 1,4 

2015 2015/2016 100 8,5 15,7 66,3 8,0 1,4 
2016 2016/2017 100 8,7 17,8 63,7 8,0 1,8 
2017 2017/2018 100 7,6 19,7 61,7 9,3 1,7 

Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
2

Prozent

1) nur Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit  Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen 
     mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt

Tabelle 2.1.1.b: Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen nach 

                             gewählter Schulform 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

Prozent

1) nur Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu Hauptschulen innerhalb Essens wechseln und mit  Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen 
     mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.1.2.b: Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Hauptschulen nach 

                             Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Hauptschulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Gymnasium

Prozent

1) nur Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu Realschulen innerhalb Essens wechseln und mit  Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen 
     mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.1.3.b: Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Realschulen nach 

                             Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Realschulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium
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2011 2011/2012 100 . . 2,6 10,8 86,3 
2012 2012/2013 100 . . 4,9 15,0 79,9 
2013 2013/2014 100 0,4 0,3 5,1 14,8 79,4 
2014 2014/2015 100 0,3 0,3 5,5 16,2 77,8 

2015 2015/2016 100 0,3 0,2 7,4 17,8 74,3 
2016 2016/2017 100 0,5 0,4 7,8 19,2 72,0 
2017 2017/2018 100 0,3 0,2 8,0 19,2 72,3 

2011 2011/2012 100 48,9 10,9 31,2 6,0 3,0 
2012 2012/2013 100 48,0 11,3 32,2 4,9 3,7 
2013 2013/2014 100 40,4 12,6 36,3 6,2 4,4 
2014 2014/2015 100 41,9 13,4 34,2 5,5 4,9 

2015 2015/2016 100 38,1 14,2 37,5 6,6 3,6 
2016 2016/2017 100 38,4 14,0 37,7 6,4 3,5 
2017 2017/2018 100 42,0 15,7 31,4 6,3 4,5 

2011 2011/2012 - - - - - - 
2012 2012/2013 100 11,9 12,6 64,2 . . 
2013 2013/2014 100 14,1 10,3 60,3 10,3 5,1 
2014 2014/2015 100 9,5 16,8 54,0 . . 

2015 2015/2016 100 6,6 14,0 54,4 19,1 5,9 
2016 2016/2017 100 8,7 5,8 55,8 18,8 10,9 
2017 2017/2018 100 2,2 12,5 57,4 17,6 10,3 

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

Tabelle 2.1.4.b: Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Gymnasien nach 

                             Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017 in Prozent

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

Prozent

Prozent

1) nur Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu Gymnasien innerhalb Essens wechseln und mit  Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen 
     mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.1.5.b: Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Gesamtschulen nach 

                             Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Gesamtschulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für…

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Gymnasien

1

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

1) nur Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu Gesamtschulen innerhalb Essens wechseln und mit  Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen 
     mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.1.6.b: Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zur Sekundarschule

2
 nach 

                             Schulformempfehlung
3
 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zur Sekundarschule

2

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
3
 für…

Hauptschule

2) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
3) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

Prozent

1) nur Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zur Sekundarschule innerhalb Essens wechseln und mit  Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen 
     mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.
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2011 2011/2012 2.154 90 528 988 548 - 
2012 2012/2013 2.134 40 471 1.036 512 75 
2013 2013/2014 2.143 72 492 1.006 472 101 
2014 2014/2015 2.125 67 472 1.026 480 80 

2015 2015/2016 2.150 59 550 1.010 452 79 
2016 2016/2017 2.140 55 514 1.077 432 62 
2017 2017/2018 2.218 63 537 1.063 481 74 

2011 2011/2012 90 . . - - - 
2012 2012/2013 40 40 - - - - 
2013 2013/2014 72 . . - - - 
2014 2014/2015 67 . . - - - 

2015 2015/2016 59 59 - - - - 
2016 2016/2017 55 52 3 - - - 
2017 2017/2018 63 59 . - - . 

2011 2011/2012 528 40 28 396 52 12 
2012 2012/2013 471 30 57 338 35 11 
2013 2013/2014 492 32 63 352 34 11 
2014 2014/2015 472 21 75 337 33 6 

2015 2015/2016 550 37 81 371 52 9 
2016 2016/2017 514 40 99 318 42 15 
2017 2017/2018 537 42 97 342 46 10 

Tabelle 2.2.1a: Übergängerinnen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen nach 

                            gewählter Schulform 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergängerinnen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

1) nur Übergängerinnen, die von Essener Grundschulen zu Hauptschulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergängerinnen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen 
     mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

Sekundar-

schule
2

1) nur Übergängerinnen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergängerinnen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen 
     mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.2.2.a: Übergängerinnen
1 

von Grundschulen zu Hauptschulen nach 

                             Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergängerinnen
1
 von Grundschulen zu Hauptschulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

1) nur Übergängerinnen, die von Essener Grundschulen zu Hauptschulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergängerinnen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen 
     mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.2.3.a: Übergängerinnen
1 

von Grundschulen zu Realschulen nach 

                             Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergängerinnen
1
 von Grundschulen zu Realschulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule
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2011 2011/2012 988 - - 21 103 864 
2012 2012/2013 1.036 . . 53 147 834 
2013 2013/2014 1.006 . . 45 147 809 
2014 2014/2015 1.026 . . 51 142 828 

2015 2015/2016 1.010 4 3 63 162 778 
2016 2016/2017 1.077 . . 76 198 796 
2017 2017/2018 1.063 . . 72 160 826 

2011 2011/2012 548 275 51 173 35 14 
2012 2012/2013 512 226 61 174 27 24 
2013 2013/2014 472 177 60 184 31 20 
2014 2014/2015 480 188 60 179 24 29 

2015 2015/2016 452 155 69 180 30 18 
2016 2016/2017 432 150 58 172 37 15 
2017 2017/2018 481 189 77 166 27 22 

2011 2011/2012 - - - - - - 
2012 2012/2013 75 . 7 51 9 . 
2013 2013/2014 101 12 11 65 10 3 
2014 2014/2015 80 . 12 42 17 . 

2015 2015/2016 79 3 13 42 13 8 
2016 2016/2017 62 4 3 41 8 6 
2017 2017/2018 74 . 12 38 16 . 

Tabelle 2.2.4.a: Übergängerinnen
1 

von Grundschulen zu Gymnasien nach 

                             Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergängerinnen
1
 von Grundschulen zu Gymnasien

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

1) nur Übergängerinnen, die von Essener Grundschulen zu Gesamtschulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergängerinnen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen 
     mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

Gymnasium

1) nur Übergängerinnen, die von Essener Grundschulen zu Gymnasien innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergängerinnen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen 
     mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.2.5.a: Übergängerinnen
1 

von Grundschulen zu Gesamtschulen nach 

                             Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergängerinnen
1
 von Grundschulen zu Gesamtschulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

1) nur Übergängerinnen, die von Essener Grundschulen zur Sekundarschule innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergängerinnen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen 
     mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
3) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.2.6.a: Übergängerinnen
1 

von Grundschulen zur Sekundarschule
2 

nach 

                             Schulformempfehlung
3
 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergängerinnen
1
 von Grundschulen zur Sekundarschule

2

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
3
 für …

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Schulformempfehlungen Amt für Statistik, Stadtforschung und Wahlen

56



2011 2011/2012 100 4,2 24,5 45,9 25,4 - 
2012 2012/2013 100 1,9 22,1 48,5 24,0 3,5 
2013 2013/2014 100 3,4 23,0 46,9 22,0 4,7 
2014 2014/2015 100 3,2 22,2 48,3 22,6 3,8 

2015 2015/2016 100 2,7 25,6 47,0 21,0 3,7 
2016 2016/2017 100 2,6 24,0 50,3 20,2 2,9 
2017 2017/2018 100 2,8 24,2 47,9 21,7 3,3 

2011 2011/2012 100 . . - - - 
2012 2012/2013 100 100 - - - - 
2013 2013/2014 100 . . - - - 
2014 2014/2015 100 . . - - - 

2015 2015/2016 100 100,0 - - - - 
2016 2016/2017 100 94,5 5,5 - - - 
2017 2017/2018 100 93,7 . - - . 

2011 2011/2012 100 7,6 5,3 75,0 9,8 2,3 
2012 2012/2013 100 6,4 12,1 71,8 7,4 2,3 
2013 2013/2014 100 6,5 12,8 71,5 6,9 2,2 
2014 2014/2015 100 4,4 15,9 71,4 7,0 1,3 

2015 2015/2016 100 6,7 14,7 67,5 9,5 1,6 
2016 2016/2017 100 7,8 19,3 61,9 8,2 2,9 
2017 2017/2018 100 7,8 18,1 63,7 8,6 1,9 

Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
2

Prozent

1) nur Übergängerinnen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergängerinnen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen 
     mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.2.1.b: Übergängerinnen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen an allen 

                              Übergängerinnen
1
 nach gewählter Schulform 2011 bis 2017 

                              in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergängerinnen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule Gymnasium

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

Gymnasium

Prozent

1) nur Übergängerinnen, die von Essener Grundschulen zu Hauptschulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergängerinnen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen 
     mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.2.3.b: Übergängerinnen
1 

von Grundschulen zu Realschulen nach 

                              Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017 in Prozent

Tabelle 2.2.2.b: Übergängerinnen
1 

von Grundschulen zu Hauptschulen nach 

                              Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergängerinnen
1
 von Grundschulen zu Hauptschulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Prozent

1) nur Übergängerinnen, die von Essener Grundschulen zu Realschulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergängerinnen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen 
     mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergängerinnen
1
 von Grundschulen zu Realschulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule
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2011 2011/2012 100 - - 2,1 10,4 87,4 
2012 2012/2013 100 . . 5,1 14,2 80,5 
2013 2013/2014 100 . . 4,5 14,6 80,4 
2014 2014/2015 100 0,3 . 5,0 13,8 80,7 

2015 2015/2016 100 0,4 0,3 6,2 16,0 77,0 
2016 2016/2017 100 . . 7,1 18,4 73,9 
2017 2017/2018 100 . . 6,8 15,1 77,7 

2011 2011/2012 100 50,2 9,3 31,6 6,4 2,6 
2012 2012/2013 100 44,1 11,9 34,0 5,3 4,7 
2013 2013/2014 100 37,5 12,7 39,0 6,6 4,2 
2014 2014/2015 100 39,2 12,5 37,3 5,0 6,0 

2015 2015/2016 100 34,3 15,3 39,8 6,6 4,0 
2016 2016/2017 100 34,7 13,4 39,8 8,6 3,5 
2017 2017/2018 100 39,3 16,0 34,5 5,6 4,6 

2011 2011/2012 - - - - - - 
2012 2012/2013 100 . 9,3 68,0 12,0 . 
2013 2013/2014 100 11,9 10,9 64,4 9,9 3,0 
2014 2014/2015 100 . 15,0 52,5 21,3 . 

2015 2015/2016 100 3,8 16,5 53,2 16,5 10,1 
2016 2016/2017 100 6,5 4,8 66,1 12,9 9,7 
2017 2017/2018 100 . 16,2 51,4 21,6 . 

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

Prozent

Tabelle 2.2.4.b: Übergängerinnen
1 

von Grundschulen zu Gymnasien nach 

                              Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergängerinnen
1
 von Grundschulen zu Gymnasien

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

Prozent

1) nur Übergängerinnen, die von Essener Grundschulen zu Gesamtschulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergängerinnen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen 
     mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

1) nur Übergängerinnen, die von Essener Grundschulen zu Gymnasien innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergängerinnen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen 
     mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.2.5.b: Übergängerinnen
1 

von Grundschulen zu Gesamtschulen nach 

                              Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergängerinnen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Gesamtschulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Hauptschule

3) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

Prozent

1) nur Übergängerinnen, die von Essener Grundschulen zur Sekundarschule innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergängerinnen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen 
     mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.2.6.b: Übergängerinnen
1 

von Grundschulen zur Sekundarschule
2
 nach 

                              Schulformempfehlung
3
 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergängerinnen
1
 von Grundschulen zur Sekundarschule

2

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
3
 für …

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Schulformempfehlungen Amt für Statistik, Stadtforschung und Wahlen

58



2011 2011/2012 2.221 111 602 907 601 - 
2012 2012/2013 2.060 76 478 906 516 84 
2013 2013/2014 2.140 66 553 949 517 55 
2014 2014/2015 2.128 90 564 898 519 57 

2015 2015/2016 2.242 80 657 941 507 57 
2016 2016/2017 2.135 54 569 901 535 76 
2017 2017/2018 2.171 65 608 939 497 62 

2011 2011/2012 111 111 - - - - 
2012 2012/2013 76 76 - - - - 
2013 2013/2014 66 64 . . - - 
2014 2014/2015 90 87 3 - - - 

2015 2015/2016 80 79 . . - - 
2016 2016/2017 54 49 . . - - 
2017 2017/2018 65 60 5 - - - 

2011 2011/2012 602 39 46 463 43 11 
2012 2012/2013 478 36 60 337 41 4 
2013 2013/2014 553 52 79 366 47 9 
2014 2014/2015 564 45 94 370 46 9 

2015 2015/2016 657 66 109 429 45 8 
2016 2016/2017 569 54 94 372 45 4 
2017 2017/2018 608 45 129 365 60 9 

Sekundar-

schule
2

1) nur Übergänger, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit 
     den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.3.2.a: Übergänger
1
 von Grundschulen zur Hauptschule nach 

                             Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017

Tabelle 2.3.1.a: Übergänger
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen nach  

                              gewählter Schulform 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger
1
  von Grundschulen zu Hauptschulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für…

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

1) nur Übergänger, die von Essener Grundschulen zu Realschulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit 
     den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.

1) nur Übergänger, die von Essener Grundschulen zu Hauptschulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit 
     den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.3.3.a: Übergänger
1
 von Grundschulen zur Realschule nach 

                              Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger
1
 von Grundschulen zu Realschulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Hauptschule

Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik
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2011 2011/2012 907 . . 28 101 772 
2012 2012/2013 906 . . 42 144 717 
2013 2013/2014 949 3 5 54 143 744 
2014 2014/2015 898 . . 54 170 669 

2015 2015/2016 941 . . 81 186 671 
2016 2016/2017 901 5 6 79 182 629 
2017 2017/2018 939 . . 89 224 621 

2011 2011/2012 601 287 74 185 34 21 
2012 2012/2013 516 267 55 157 23 14 
2013 2013/2014 517 223 65 175 30 24 
2014 2014/2015 519 231 74 163 31 20 

2015 2015/2016 507 210 67 180 33 17 
2016 2016/2017 535 221 77 193 25 19 
2017 2017/2018 497 222 77 141 35 22 

2011 2011/2012 - - - - - - 
2012 2012/2013 84 12 13 51 . . 
2013 2013/2014 55 10 5 29 6 5 
2014 2014/2015 57 6 11 32 8 - 

2015 2015/2016 57 6 6 32 13 - 
2016 2016/2017 76 8 5 36 18 9 
2017 2017/2018 62 . . 40 8 8 

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

1) nur Übergänger, die von Essener Grundschulen zu Gymnasien innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit 
     den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.3.5.a: Übergänger
1
 von Grundschulen zu Gesamtschulen nach 

                              Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017

Tabelle 2.3.4.a: Übergänger
1
 von Grundschulen zu Gymnasien nach 

                              Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger
1
 von Grundschulen zu Gymnasien

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger
1
 von Grundschulen zu Gesamtschulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

1) nur Übergänger, die von Essener Grundschulen zur Sekundarschule innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit 
     den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt

1) nur Übergänger, die von Essener Grundschulen zu Gesamtschulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit 
     den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.3.6.a: Übergänger
1
 von Grundschulen zur Sekundarschule

2
 nach 

                             Schulformempfehlung
3
 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger
1
 von Grundschulen zur Sekundarschule

2

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
3
 für …

Hauptschule

3) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik
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2011 2011/2012 100 5,0 27,1 40,8 27,1 - 
2012 2012/2013 100 3,7 23,2 44,0 25,0 4,1 
2013 2013/2014 100 3,1 25,8 44,3 24,2 2,6 
2014 2014/2015 100 4,2 26,5 42,2 24,4 2,7 

2015 2015/2016 100 3,6 29,3 42,0 22,6 2,5 
2016 2016/2017 100 2,5 26,7 42,2 25,1 3,6 
2017 2017/2018 100 3,0 28,0 43,3 22,9 2,9 

2011 2011/2012 100 100,0 - - - - 
2012 2012/2013 100 100 - - - - 
2013 2013/2014 100 97,0 . . - - 
2014 2014/2015 100 96,7 3,3 - - - 

2015 2015/2016 100 98,8 . . - - 
2016 2016/2017 100 90,7 . . - - 
2017 2017/2018 100 92,3 7,7 - - - 

2011 2011/2012 100 6,5 7,6 76,9 7,1 1,8 
2012 2012/2013 100 7,5 12,6 70,5 8,6 0,8 
2013 2013/2014 100 9,4 14,3 66,2 8,5 1,6 
2014 2014/2015 100 8,0 16,7 65,6 8,2 1,6 

2015 2015/2016 100 10,0 16,6 65,3 6,8 1,2 
2016 2016/2017 100 9,5 16,5 65,4 7,9 0,7 
2017 2017/2018 100 7,4 21,2 60,0 9,9 1,5 

Gymnasium
Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
2

Prozent

1) nur Übergänger, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit 
     den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt

Tabelle 2.3.1.b: Übergänger
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen nach 

                              gewählter Schulform 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

Prozent

1) nur Übergänger, die von Essener Grundschulen zu Hauptschulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit 
     den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.3.2.b: Übergänger
1
 von Grundschulen zu Hauptschulen nach  

                              Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger
1
 von Grundschulen zu Hauptschulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Gymnasium

Prozent

1) nur Übergänger, die von Essener Grundschulen zu Realschulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit 
     den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.3.3.b: Übergänger
1
 von Grundschulen zu Realschulen nach  

                              Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger
1
 von Grundschulen zu Realschulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium
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2011 2011/2012 100 . . 3,1 11,1 85,1 
2012 2012/2013 100 . . 4,6 15,9 79,1 
2013 2013/2014 100 0,3 0,5 5,7 15,1 78,4 
2014 2014/2015 100 . . 6,0 18,9 74,5 

2015 2015/2016 100 . . 8,6 19,8 71,3 
2016 2016/2017 100 0,6 0,7 8,8 20,2 69,8 
2017 2017/2018 100 . . 9,5 23,9 66,1 

2011 2011/2012 100 47,8 12,3 30,8 5,7 3,5 
2012 2012/2013 100 51,7 10,7 30,4 4,5 2,7 
2013 2013/2014 100 43,1 12,6 33,8 5,8 4,6 
2014 2014/2015 100 44,5 14,3 31,4 6,0 3,9 

2015 2015/2016 100 41,4 13,2 35,5 6,5 3,4 
2016 2016/2017 100 41,3 14,4 36,1 4,7 3,6 
2017 2017/2018 100 44,7 15,5 28,4 7,0 4,4 

2011 2011/2012 - - - - - - 
2012 2012/2013 100 14,3 15,5 60,7 . . 
2013 2013/2014 100 18,2 9,1 52,7 10,9 9,1 
2014 2014/2015 100 10,5 19,3 56,1 14,0 - 

2015 2015/2016 100 10,5 10,5 56,1 22,8 - 
2016 2016/2017 100 10,5 6,6 47,4 23,7 11,8 
2017 2017/2018 100 . . 64,5 12,9 12,9 

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

Tabelle 2.3.4.b: Übergänger
1
 von Grundschulen zu Gymnasien nach  

                              Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017 in Prozent

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

Prozent

Prozent

1) nur Übergänger, die von Essener Grundschulen zu Gymnasien innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit 
     den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.3.5.b: Übergänger
1
 von Grundschulen zu Gesamtschulen nach 

                              Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Gesamtschulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger
1
 von Grundschulen zu Gymnasien

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

1) nur Übergänger, die von Essener Grundschulen zu Gesamtschulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit 
     den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.3.6.b: Übergänger
1
 von Grundschulen zur Sekundarschule

2 
nach 

                              Schulformempfehlung
3
 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Übergänger
1
 von Grundschulen zur Sekundarschule

2

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
3
 für…

Hauptschule

2) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
3) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

Prozent

1) nur Übergänger, die von Essener Grundschulen zur Sekundarschule innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit 
     den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.
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2011 2011/2012 359 44 85 79 151 - 
2012 2012/2013 373 18 96 114 137 8 
2013 2013/2014 395 . 138 93 134 . 
2014 2014/2015 472 . 129 146 146 . 

2015 2015/2016 555 45 184 130 193 3 
2016 2016/2017 539 . 160 162 178 . 
2017 2017/2018 677 61 210 186 215 5 

2011 2011/2012 44 44 - - - - 
2012 2012/2013 18 18 - - - - 
2013 2013/2014 29 29 - - - - 
2014 2014/2015 49 49 - - - - 

2015 2015/2016 45 45 - - - - 
2016 2016/2017 38 . . - - - 
2017 2017/2018 61 59 . - - . 

2011 2011/2012 85 14 11 54 . . 
2012 2012/2013 96 13 21 58 4 - 
2013 2013/2014 138 13 25 92 5 3 
2014 2014/2015 129 13 24 87 . . 

2015 2015/2016 184 18 41 109 16 - 
2016 2016/2017 160 30 41 81 . . 
2017 2017/2018 210 21 53 122 . . 

Tabelle 2.4.1.a: Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden 

                             Schulen nach gewählter Schulform 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen 

zu weiterführenden Schulen

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

1) nur nichtdeutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit 
     Angaben zur Schulformempfehlung; ohne nichtdeutsche Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus 
     Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

Sekundar-

schule
2

1) nur nichtdeutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit 
     Angaben zur Schulformempfehlung; ohne nichtdeutsche Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus 
     Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.4.2.a: Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Hauptschulen

                              nach Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Hauptschulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

1) nur nichtdeutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu Realschulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und 

    „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.4.3.a: Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Realschulen nach 

                             Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Realschulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule
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2011 2011/2012 79 - - 6 15 58 
2012 2012/2013 114 - - 11 28 75 
2013 2013/2014 93 . . 15 23 54 
2014 2014/2015 146 . . 21 31 91 

2015 2015/2016 130 - - 33 29 68 
2016 2016/2017 162 . . 26 48 79 
2017 2017/2018 186 . . 31 55 96 

2011 2011/2012 151 105 15 27 . . 
2012 2012/2013 137 88 15 32 . . 
2013 2013/2014 134 71 23 37 . . 
2014 2014/2015 146 87 19 36 . . 

2015 2015/2016 193 102 28 53 . . 
2016 2016/2017 178 87 28 58 . . 
2017 2017/2018 215 129 30 46 5 5 

2011 2011/2012 - - - - - - 
2012 2012/2013 8 - . . - - 
2013 2013/2014 . - - - . - 
2014 2014/2015 . - - . - - 

2015 2015/2016 . - . . . - 
2016 2016/2017 . - - - . - 
2017 2017/2018 5 - . . . - 

Tabelle 2.4.4.a: Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Gymnasien nach 

                             Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Gymnasien

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

1) nur nichtdeutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu Gesamtschulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und 

     „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

Gymnasium

1) nur nichtdeutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu Gymnasien innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und 

     „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.4.5.a: Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Gesamtschulen nach 

                             Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Gesamtschulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

1) nur nichtdeutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zur Sekundarschule innerhalb Essens wechseln und mit 
     Angaben zur Schulformempfehlung; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ 

     und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
3) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.4.6.a: Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zur Sekundarschule

2
 nach 

                             Schulformempfehlung
3
 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zur Sekundarschule

2

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
3
 für …

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik
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2011 2011/2012 100 12,3 23,7 22,0 42,1 - 
2012 2012/2013 100 4,8 25,7 30,6 36,7 2,1 
2013 2013/2014 100 . 34,9 23,5 33,9 . 
2014 2014/2015 100 . 27,3 30,9 30,9 . 

2015 2015/2016 100 8,1 33,2 23,4 34,8 0,5 
2016 2016/2017 100 . 29,7 30,1 33,0 . 
2017 2017/2018 100 9,0 31,0 27,5 31,8 0,7 

3) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt

2011 2011/2012 100 100 - - - - 
2012 2012/2013 100 100 - - - - 
2013 2013/2014 100 100 - - - - 
2014 2014/2015 100 100 - - - - 

2015 2015/2016 100 100 - - - - 
2016 2016/2017 100 . . - - - 
2017 2017/2018 100 96,7 . - - . 

2011 2011/2012 100 16,5 12,9 63,5 . . 
2012 2012/2013 100 13,5 21,9 60,4 4,2 - 
2013 2013/2014 100 9,4 18,1 66,7 3,6 2,2 
2014 2014/2015 100 10,1 18,6 67,4 . . 

2015 2015/2016 100 9,8 22,3 59,2 8,7 - 
2016 2016/2017 100 18,8 25,6 50,6 . . 
2017 2017/2018 100 10,0 25,2 58,1 . . 

Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
2

Prozent

1) nur nichtdeutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit 
     Angaben zur Schulformempfehlung; ohne nichtdeutsche Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus 
     Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt

Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.4.1.b: Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen 

                              nach gewählter Schulform 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen 

zu weiterführenden Schulen

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule Gymnasium

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

Gymnasium

Prozent

1) nur nichtdeutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu Hauptschulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und

     „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.4.3.b: Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu  Realschulen nach 

                             Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017 in Prozent

Tabelle 2.4.2.b: Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu  Hauptschulen nach 

                             Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Hauptschulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Prozent

1) nur nichtdeutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu Realschulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und 

     „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Realschulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule
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2011 2011/2012 100 - - 7,6 19,0 73,4 
2012 2012/2013 100 - - 9,6 24,6 65,8 
2013 2013/2014 100 . . 16,1 24,7 58,1 
2014 2014/2015 100 . . 14,4 21,2 62,3 

2015 2015/2016 100 - - 25,4 22,3 52,3 
2016 2016/2017 100 . . 16,0 29,6 48,8 
2017 2017/2018 100 . . 16,7 29,6 51,6 

2011 2011/2012 100 69,5 9,9 17,9 . . 
2012 2012/2013 100 64,2 10,9 23,4 . . 
2013 2013/2014 100 53,0 17,2 27,6 . . 
2014 2014/2015 100 59,6 13,0 24,7 . . 

2015 2015/2016 100 52,8 14,5 27,5 . . 
2016 2016/2017 100 48,9 15,7 32,6 . . 
2017 2017/2018 100 60,0 14,0 21,4 2,3 2,3 

2011 2011/2012 - - - - - - 
2012 2012/2013 100 - . . - - 
2013 2013/2014 . - - - . - 
2014 2014/2015 - - - - - - 

2015 2015/2016 . - . . . - 
2016 2016/2017 - - - - - - 
2017 2017/2018 100 - . . . - 

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

Prozent

Tabelle 2.4.4.b: Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu  Gymnasien nach 

                             Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Gymnasien

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

Prozent

1) nur nichtdeutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu Gesamtschulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und 

     „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

1) nur nichtdeutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu Gymnasien innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und 

     „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.4.5.b:  Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu  Gesamtschulen nach 

                              Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen 

zu weiterführenden Gesamtschulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für …

Hauptschule

3) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

Prozent

1) nur nichtdeutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zur Sekundarschule innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und 

     „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.4.6.b: Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zur  Sekundarschule

2 
nach 

                              Schulformempfehlung
3
 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zur Sekundarschule

2

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
3  

für …

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule
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2011 2011/2012 4.016 157 1.045 1.816 998 - 
2012 2012/2013 3.821 98 853 1.828 891 151 
2013 2013/2014 3.888 109 907 1.862 855 155 
2014 2014/2015 3.781 108 907 1.778 853 135 

2015 2015/2016 3.837 94 1.023 1.821 766 133 
2016 2016/2017 3.736 71 923 1.816 789 137 
2017 2017/2018 3.712 67 935 1.816 763 131 

2011 2011/2012 157 155 . . - - 
2012 2012/2013 98 98 - - - - 
2013 2013/2014 109 106 . . - - 
2014 2014/2015 108 103 5 - - - 

2015 2015/2016 94 93 . . - - 
2016 2016/2017 71 64 . . - - 
2017 2017/2018 67 60 7 - - - 

2011 2011/2012 1.045 65 63 805 90 22 
2012 2012/2013 853 53 96 617 72 15 
2013 2013/2014 907 71 117 626 76 17 
2014 2014/2015 907 53 145 620 75 14 

2015 2015/2016 1.023 85 149 691 81 17 
2016 2016/2017 923 64 152 609 81 17 
2017 2017/2018 935 66 173 585 94 17 

Tabelle 2.5.1.a: Deutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden 

                             Schulen nach gewählter Schulform 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Deutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule Gymnasium
Gesamt-

schule

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

1) nur deutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu Hauptschulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben zur 
     Schulformempfehlung;  bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und 

     „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

Sekundar-

schule
2

1) nur deutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit 
     Angaben zur Schulformempfehlung; ohne deutsche Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus 
     Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.5.2.a: Deutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Hauptschulen

                              nach Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Deutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Hauptschulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für…

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

1) nur deutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu Realschulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben zur 
     Schulformempfehlung;  bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und 

     „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.5.3.a: Deutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Realschulen

                              nach Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Deutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Realschulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für…

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule
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2011 2011/2012 1.816 . . 43 189 1.578 
2012 2012/2013 1.828 . . 84 263 1.476 
2013 2013/2014 1.862 6 6 84 267 1.499 
2014 2014/2015 1.778 4 3 84 281 1.406 

2015 2015/2016 1.821 6 4 111 319 1.381 
2016 2016/2017 1.816 3 6 129 332 1.346 
2017 2017/2018 1.816 3 3 130 329 1.351 

2011 2011/2012 998 457 110 331 66 34 
2012 2012/2013 891 405 101 299 49 37 
2013 2013/2014 855 329 102 322 59 43 
2014 2014/2015 853 332 115 306 52 48 

2015 2015/2016 766 263 108 307 55 33 
2016 2016/2017 789 284 107 307 59 32 
2017 2017/2018 763 282 124 261 57 39 

2011 2011/2012 - - - - - - 
2012 2012/2013 151 19 18 96 . . 
2013 2013/2014 155 22 16 94 15 8 
2014 2014/2015 135 13 23 72 . . 

2015 2015/2016 133 9 18 73 25 8 
2016 2016/2017 137 12 8 77 25 15 
2017 2017/2018 131 3 16 76 22 14 

Tabelle 2.5.4.a: Deutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Gymnasien

                              nach Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Deutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Gymnasien

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für…

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

1) nur deutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu Gesamtschulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben zur 
     Schulformempfehlung;  bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und 

     „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

Gymnasium

1) nur deutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu Gymnasien innerhalb Essens wechseln und mit Angaben zur 
     Schulformempfehlung;  bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und 

     „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.5.5.a: Deutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Gesamtschulen

                              nach Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Deutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Gesamtschulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für…

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

1) nur deutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zur Sekundarschule innerhalb Essens wechseln und mit Angaben zur 
     Schulformempfehlung;  bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und 

     „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
3) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.5.6.a: Deutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zur Sekundarschule

2

                              nach Schulformempfehlung
3
 2011 bis 2017

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Deutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zur Sekundarschule

2

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
3
 für…

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik
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2011 2011/2012 100 3,9 26,0 45,2 24,9 - 
2012 2012/2013 100 2,6 22,3 47,8 23,3 4,0 
2013 2013/2014 100 2,8 23,3 47,9 22,0 4,0 
2014 2014/2015 100 2,9 24,0 47,0 22,6 3,6 

2015 2015/2016 100 2,4 26,7 47,5 20,0 3,5 
2016 2016/2017 100 1,9 24,7 48,6 21,1 3,7 
2017 2017/2018 100 1,8 25,2 48,9 20,6 3,5 

2011 2011/2012 100 98,7 . . - - 
2012 2012/2013 100 100 - - - - 
2013 2013/2014 100 97,2 . . - - 
2014 2014/2015 100 95,4 4,6 - - - 

2015 2015/2016 100 98,9 . . - - 
2016 2016/2017 100 90,1 . . - - 
2017 2017/2018 100 89,6 10,4 - - - 

2011 2011/2012 100 6,2 6,0 77,0 8,6 2,1 
2012 2012/2013 100 6,2 11,3 72,3 8,4 1,8 
2013 2013/2014 100 7,8 12,9 69,0 8,4 1,9 
2014 2014/2015 100 5,8 16,0 68,4 8,3 1,5 

2015 2015/2016 100 8,3 14,6 67,5 7,9 1,7 
2016 2016/2017 100 6,9 16,5 66,0 8,8 1,8 
2017 2017/2018 100 7,1 18,5 62,6 10,1 1,8 

Gesamt-

schule

Sekundar-

schule
2

Prozent

1) nur deutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit 
     Angaben zur Schulformempfehlung; ohne deutsche Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus 
     Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.5.1.b: Deutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen 

                              nach gewählter Schulform 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Deutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen

insgesamt

davon sind gewechselt zu …

Hauptschule Realschule Gymnasium

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

Gymnasium

Prozent

1) nur deutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu Hauptschulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben zur 
     Schulformempfehlung;  bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und 

     „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.5.3.b: Deutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu  Realschulen 

                              nach Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017 in Prozent

Tabelle 2.5.2.b: Deutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu  Hauptschulen 

                              nach Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Deutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Hauptschulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für…

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Prozent

1) nur deutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu Realschulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben zur 
     Schulformempfehlung;  bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und 

     „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Deutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Realschulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für…

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule
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2011 2011/2012 100 . . 2,4 10,4 86,9 
2012 2012/2013 100 . . 4,6 14,4 80,7 
2013 2013/2014 100 0,3 0,3 4,5 14,3 80,5 
2014 2014/2015 100 0,2 0,2 4,7 15,8 79,1 

2015 2015/2016 100 0,3 0,2 6,1 17,5 75,8 
2016 2016/2017 100 0,2 0,3 7,1 18,3 74,1 
2017 2017/2018 100 0,2 0,2 7,2 18,1 74,4 

2011 2011/2012 100 45,8 11,0 33,2 6,6 3,4 
2012 2012/2013 100 45,5 11,3 33,6 5,5 4,2 
2013 2013/2014 100 38,5 11,9 37,7 6,9 5,0 
2014 2014/2015 100 38,9 13,5 35,9 6,1 5,6 

2015 2015/2016 100 34,3 14,1 40,1 7,2 4,3 
2016 2016/2017 100 36,0 13,6 38,9 7,5 4,1 
2017 2017/2018 100 37,0 16,3 34,2 7,5 5,1 

2011 2011/2012 - - - - - - 
2012 2012/2013 100 12,6 11,9 63,6 . . 
2013 2013/2014 100 14,2 10,3 60,6 9,7 5,2 
2014 2014/2015 - 9,6 17,0 53,3 . . 

2015 2015/2016 100 6,8 13,5 54,9 18,8 6,0 
2016 2016/2017 100 8,8 5,8 56,2 18,2 10,9 
2017 2017/2018 100 2,3 12,2 58,0 16,8 10,7 

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

Prozent

Tabelle 2.5.4.b: Deutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu  Gymnasien 

                              nach Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Deutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Gymnasien

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für…

Hauptschule 

oder 

Realschule

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

Prozent

1) nur deutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu Gesamtschulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben zur 
     Schulformempfehlung;  bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und 

     „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

1) nur deutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu Gymnasien innerhalb Essens wechseln und mit Angaben zur 
     Schulformempfehlung;  bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und 

     „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.5.5.b: Deutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Gesamtschulen 

                              nach Schulformempfehlung
2
 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Deutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu Gesamtschulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für…

Hauptschule

3) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Realschule

Realschule 

oder 

Gymnasium

Gymnasium

Prozent

1) nur deutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zur Sekundarschule innerhalb Essens wechseln und mit Angaben zur 
     Schulformempfehlung;  bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und 

     „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Sekundarschule wurde in Essen zum Schuljahr 2012/2013 eingeführt

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 2.5.6.b: Deutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zur  Sekundarschule

2 

                                        
nach Schulformempfehlung

3
 2011 bis 2017 in Prozent

Stichtag

15.10.

Schul-

jahr

Deutsche Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zur Sekundarschule

2

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
3  

für…

Hauptschule

Hauptschule 

oder 

Realschule
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absolut Prozent absolut Prozent

Hauptschule 626 119 19,0 507 81,0 
Hauptschule oder Realschule 409 234 57,2 175 42,8 

Realschule 1.253 707 56,4 546 43,6 
Realschule oder Gymnasium 576 490 85,1 86 14,9 

Gymnasium 1.525 1.447 94,9 78 5,1 

absolut Prozent absolut Prozent

Hauptschule 259 59 22,8 200 77,2 
Hauptschule oder Realschule 191 100 52,4 91 47,6 

Realschule 618 342 55,3 276 44,7 
Realschule oder Gymnasium 249 204 81,9 45 18,1 

Gymnasium 865 826 95,5 39 4,5 

absolut Prozent absolut Prozent

Hauptschule 331 60 18,1 271 81,9 
Hauptschule oder Realschule 218 134 61,5 84 38,5 

Realschule 635 365 57,5 270 42,5 
Realschule oder Gymnasium 327 284 86,9 43 13,1 

Gymnasium 660 621 94,1 39 5,9 

Tabelle 3.1: Befolgung der Schulformempfehlungen von Übergänger/-innen
1 

                       im Schuljahr 2017/18

explizite 

Schulformempfehlung

Übergänger/-innen
1
 mit einer Schulformempfehlung 

insgesamt

davon haben die Schulformempfehlung
2
…

befolgt nicht befolgt
3

Tabelle 3.3: Befolgung der Schulformempfehlungen von Übergängern
1 

                       im Schuljahr 2017/18

1) nur Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln
     und mit Angaben zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der 
     Herkunft aus Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine 

     Schulformempfehlung ausgesprochen.
2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
3) Übergänger/-innen zu den implizit empfohlenen Gesamt- und Sekundarschulen gelten als nicht befolgt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 3.2: Befolgung der Schulformempfehlungen von Übergängerinnen
1 

                       im Schuljahr 2017/18

explizite 

Schulformempfehlung

Übergängerinnen
1
 mit einer Schulformempfehlung 

insgesamt

davon haben die Schulformempfehlung
2
…

befolgt nicht befolgt
3

1) nur Übergängerinnen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln
     und mit Angaben zur Schulformempfehlung; ohne Übergängerinnen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der 
     Herkunft aus Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine 

     Schulformempfehlung ausgesprochen.
2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
3) Übergängerinnen zu den implizit empfohlenen Gesamt- und Sekundarschulen gelten als nicht befolgt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

explizite 

Schulformempfehlung

Übergänger
1
 mit einer Schulformempfehlung 

insgesamt

davon haben die explizite Schulformempfehlung
2
…

befolgt nicht befolgt
3

1) nur Übergänger, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln
     und mit Angaben zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger zu Waldorf- und Förderschulen; bei der 
     Herkunft aus Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine 

     Schulformempfehlung ausgesprochen.
2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
3) Übergängerinnen zu den implizit empfohlenen Gesamt- und Sekundarschulen gelten als nicht befolgt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Schulformempfehlungen Amt für Statistik, Stadtforschung und Wahlen

71



absolut Prozent absolut Prozent

Hauptschule 212 59 27,8 153 72,2 
Hauptschule oder Realschule 86 54 62,8 32 37,2 

Realschule 201 122 60,7 79 39,3 
Realschule oder Gymnasium 74 67 90,5 7 9,5 

Gymnasium 104 96 92,3 8 7,7 

absolut Prozent absolut Prozent

Hauptschule 414 60 14,5 354 85,5 
Hauptschule oder Realschule 323 180 55,7 143 44,3 

Realschule 1.052 585 55,6 467 44,4 
Realschule oder Gymnasium 502 423 84,3 79 15,7 

Gymnasium 1.421 1.351 95,1 70 4,9 

Tabelle 3.5: Befolgung der Schulformempfehlungen von deutschen 

                       Übergänger/-innen
1
 im Schuljahr 2017/18

Tabelle 3.4: Befolgung der Schulformempfehlungen von nichtdeutschen 

                       Übergänger/-innen
1
 im Schuljahr 2017/18

explizite 

Schulformempfehlung

nichtdeutsche Übergänger/-innen
1
 mit einer Schulformempfehlung 

insgesamt

davon haben die Schulformempfehlung
2
…

befolgt nicht befolgt
3

1) nur nichtdeutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens
     wechseln und mit Angaben zur Schulformempfehlung; ohne nichtdeutsche Übergänger/-innen zu Waldorf- und 
     Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und 

     „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
3) nichtdeutsche Übergänger/-innen zu den implizit empfohlenen Gesamt- und Sekundarschulen gelten als nicht befolgt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

1) nur deutsche Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens 
     wechseln und mit Angaben zur Schulformempfehlung; ohne deutsche Übergänger/-innen zu Waldorf- und 
     Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und 

     „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
3) Deutsche Übergänger/-innen zu den implizit empfohlenen Gesamt- und Sekundarschulen gelten als nicht befolgt
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

explizite 

Schulformempfehlung

deutsche Übergänger/-innen
1
 mit einer Schulformempfehlung 

insgesamt

davon haben die Schulformempfehlung
2
…

befolgt nicht befolgt
3
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01   Stadtkern - - - - - - 
02   Ostviertel 27 . 4 13 . 5 
03   Nordviertel 108 11 12 44 15 26 
04   Westviertel - - - - - - 
05   Südviertel 52 . 8 20 . 11 
06   Südostviertel  121 19 24 38 18 22 
11   Huttrop 148 20 17 31 22 58 
36   Frillendorf 59 7 11 21 8 12 
Stadtbezirk I 515 64 76 167 74 134 

10   Rüttenscheid 172 . . 46 22 89 
12   Rellinghausen - - - - - - 
13   Bergerhausen 103 . . 28 14 46 
14   Stadtwald 93 - 5 15 15 58 
Stadtbezirk II 368 7 28 89 51 193 

07   Altendorf 194 75 14 50 13 42 
08   Frohnhausen 229 37 23 92 30 47 
09   Holsterhausen 131 11 8 44 22 46 
15   Fulerum - - - - - - 
28   Haarzopf 50 - - 19 9 22 
41   Margarethenhöhe 73 - 3 15 17 38 
Stadtbezirk III 677 123 48 220 91 195 

16   Schönebeck 62 . . 11 7 36 
17   Bedingrade 40 7 3 6 8 16 
18   Frintrop 49 6 3 19 8 13 
19   Dellwig 81 11 9 27 12 22 
20   Gerschede 38 . . 12 4 19 
21   Borbeck-Mitte 141 23 7 43 13 55 
22   Bochold 99 29 4 34 14 18 
23   Bergeborbeck 48 10 10 15 8 5 
Stadtbezirk IV 558 94 39 167 74 184 

24   Altenessen-Nord 129 29 21 26 13 40 
25   Altenessen-Süd 298 70 34 94 30 70 
40   Karnap 45 13 . 11 . 12 
50   Vogelheim 69 16 . 19 . 11 
Stadtbezirk V 541 128 79 150 51 133 

37   Schonnebeck 95 9 8 42 11 25 
38   Stoppenberg 125 22 14 34 17 38 
39   Katernberg 202 51 27 82 17 25 
Stadtbezirk VI 422 82 49 158 45 88 

34   Steele 92 14 17 18 10 33 
35   Kray 133 41 16 36 13 27 
45   Freisenbruch 159 29 20 43 29 38 
46   Horst 100 18 8 26 11 37 
47   Leithe 43 6 6 15 5 11 
Stadtbezirk VII 527 108 67 138 68 146 

31   Heisingen 120 . . 20 13 84 
32   Kupferdreh 101 . . 33 14 42 
33   Byfang - - - - - - 
43   Überruhr-Hinsel 48 . . 15 4 20 
44   Überruhr-Holthausen 71 6 4 23 11 27 
48   Burgaltendorf 78 - - 23 11 44 
Stadtbezirk VIII 418 18 16 114 53 217 

26   Bredeney 98 - 3 10 17 68 
27   Schuir - - - - - - 
29   Werden 75 - - 9 15 51 
30   Heidhausen 31 - - 6 5 20 
42   Fischlaken 43 - - 5 12 26 
49   Kettwig 116 . . 20 20 70 
Stadtbezirk IX 363 . . 50 69 235 

Stadt Essen
3 4.389 626 409 1.253 576 1.525 

Tabelle 4.1.1: Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen nach 

                           Stadtteil der Grundschule und Schulformempfehlung
2
 im Schuljahr 2017/18

Stadtteil

Stadtbezirk

Stadt

Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für…

Haupt-

schule

Haupt- 

oder

Realschule

Realschule

Realschule

oder

Gymnasium

Gymnasium

1) nur Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit 
     den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik
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01   Stadtkern - - - - - - 
02   Ostviertel 100 . 14,8 48,1 . 18,5 
03   Nordviertel 100 10,2 11,1 40,7 13,9 24,1 
04   Westviertel - - - - - - 
05   Südviertel 100 . 15,4 38,5 . 21,2 
06   Südostviertel  100 15,7 19,8 31,4 14,9 18,2 
11   Huttrop 100 13,5 11,5 20,9 14,9 39,2 
36   Frillendorf 100 11,9 18,6 35,6 13,6 20,3 
Stadtbezirk I 100 12,4 14,8 32,4 14,4 26,0 

10   Rüttenscheid 100 . . 26,7 12,8 51,7 
12   Rellinghausen - - - - - - 
13   Bergerhausen 100 . . 27,2 13,6 44,7 
14   Stadtwald 100 - 5,4 16,1 16,1 62,4 
Stadtbezirk II 100 1,9 7,6 24,2 13,9 52,4 

07   Altendorf 100 38,7 7,2 25,8 6,7 21,6 
08   Frohnhausen 100 16,2 10,0 40,2 13,1 20,5 
09   Holsterhausen 100 8,4 6,1 33,6 16,8 35,1 
15   Fulerum - - - - - - 
28   Haarzopf 100 - - 38,0 18,0 44,0 
41   Margarethenhöhe 100 - 4,1 20,5 23,3 52,1 
Stadtbezirk III 100 18,2 7,1 32,5 13,4 28,8 

16   Schönebeck 100 . . 17,7 11,3 58,1 
17   Bedingrade 100 17,5 7,5 15,0 20,0 40,0 
18   Frintrop 100 12,2 6,1 38,8 16,3 26,5 
19   Dellwig 100 13,6 11,1 33,3 14,8 27,2 
20   Gerschede 100 . . 31,6 10,5 50,0 
21   Borbeck-Mitte 100 16,3 5,0 30,5 9,2 39,0 
22   Bochold 100 29,3 4,0 34,3 14,1 18,2 
23   Bergeborbeck 100 20,8 20,8 31,3 16,7 10,4 
Stadtbezirk IV 100 16,8 7,0 29,9 13,3 33,0 

24   Altenessen-Nord 100 22,5 16,3 20,2 10,1 31,0 
25   Altenessen-Süd 100 23,5 11,4 31,5 10,1 23,5 
40   Karnap 100 28,9 . 24,4 . 26,7 
50   Vogelheim 100 23,2 . 27,5 . 15,9 
Stadtbezirk V 100 23,7 14,6 27,7 9,4 24,6 

37   Schonnebeck 100 9,5 8,4 44,2 11,6 26,3 
38   Stoppenberg 100 17,6 11,2 27,2 13,6 30,4 
39   Katernberg 100 25,2 13,4 40,6 8,4 12,4 
Stadtbezirk VI 100 19,4 11,6 37,4 10,7 20,9 

34   Steele 100 15,2 18,5 19,6 10,9 35,9 
35   Kray 100 30,8 12,0 27,1 9,8 20,3 
45   Freisenbruch 100 18,2 12,6 27,0 18,2 23,9 
46   Horst 100 18,0 8,0 26,0 11,0 37,0 
47   Leithe 100 14,0 14,0 34,9 11,6 25,6 
Stadtbezirk VII 100 20,5 12,7 26,2 12,9 27,7 

31   Heisingen 100 . . 16,7 10,8 70,0 
32   Kupferdreh 100 . . 32,7 13,9 41,6 
33   Byfang - - - - - - 
43   Überruhr-Hinsel 100 . . 31,3 8,3 41,7 
44   Überruhr-Holthausen 100 8,5 5,6 32,4 15,5 38,0 
48   Burgaltendorf 100 - - 29,5 14,1 56,4 
Stadtbezirk VIII 100 4,3 3,8 27,3 12,7 51,9 

26   Bredeney 100 - 3,1 10,2 17,3 69,4 
27   Schuir - - - - - - 
29   Werden 100 - - 12,0 20,0 68,0 
30   Heidhausen 100 - - 19,4 16,1 64,5 
42   Fischlaken 100 - - 11,6 27,9 60,5 
49   Kettwig 100 . . 17,2 17,2 60,3 
Stadtbezirk IX 100 . . 13,8 19,0 64,7 

Stadt Essen
3 100 14,3 9,3 28,5 13,1 34,7 

Tabelle 4.1.2: Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen nach 

                          Stadtteil der Grundschule und Schulformempfehlung
2
 im Schuljahr 2017/18 

                           in Prozent

Stadtteil

Stadtbezirk

Stadt

Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen

insgesamt

davon mit einer Schulformempfehlung
2
 für…

Haupt-

schule

Haupt- 

oder

Realschule

Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Realschule

Realschule

oder

Gymnasium

Gymnasium

Prozent

1) nur Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit 
     den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

2) Die Empfehlung für eine Gesamtschule oder Sekundarschule wird für jedes Kind ausgesprochen.
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01   Stadtkern - - - - - - 
02   Ostviertel 27 . . 9 15 - 
03   Nordviertel 108 3 23 46 36 - 
04   Westviertel - - - - - - 
05   Südviertel 52 . . 21 22 - 
06   Südostviertel  121 3 33 38 47 - 
11   Huttrop 148 8 45 70 20 5 
36   Frillendorf 59 4 20 20 10 5 
Stadtbezirk I 515 20 131 204 150 10 

10   Rüttenscheid 172 - 25 115 32 - 
12   Rellinghausen - - - - - - 
13   Bergerhausen 103 - 33 59 . . 
14   Stadtwald 93 - 17 72 . . 
Stadtbezirk II 368 - 75 246 . . 

07   Altendorf 194 . . 56 77 - 
08   Frohnhausen 229 6 119 73 31 - 
09   Holsterhausen 131 . . 70 40 - 
15   Fulerum - - - - - - 
28   Haarzopf 50 - 15 29 6 - 
41   Margarethenhöhe 73 - 12 50 11 - 
Stadtbezirk III 677 12 222 278 165 - 

16   Schönebeck 62 - 10 39 10 3 
17   Bedingrade 40 . . 19 8 - 
18   Frintrop 49 . . 19 20 - 
19   Dellwig 81 . . 17 32 - 
20   Gerschede 38 - 7 14 17 - 
21   Borbeck-Mitte 141 . . 64 37 4 
22   Bochold 99 . 29 29 37 . 
23   Bergeborbeck 48 . 16 12 14 . 
Stadtbezirk IV 558 13 147 213 175 10 

24   Altenessen-Nord 129 10 28 49 31 11 
25   Altenessen-Süd 298 5 86 90 92 25 
40   Karnap 45 . 8 12 20 . 
50   Vogelheim 69 . 24 14 24 . 
Stadtbezirk V 541 18 146 165 167 45 

37   Schonnebeck 95 5 17 29 28 16 
38   Stoppenberg 125 4 20 48 29 24 
39   Katernberg 202 18 46 38 89 11 
Stadtbezirk VI 422 27 83 115 146 51 

34   Steele 92 . 35 38 13 . 
35   Kray 133 18 38 41 32 4 
45   Freisenbruch 159 7 51 61 32 8 
46   Horst 100 . 29 43 22 . 
47   Leithe 43 - 20 16 7 - 
Stadtbezirk VII 527 31 173 199 106 18 

31   Heisingen 120 - . 105 . - 
32   Kupferdreh 101 . . 60 . - 
33   Byfang - - - - - - 
43   Überruhr-Hinsel 48 . 14 28 . - 
44   Überruhr-Holthausen 71 - 31 32 8 - 
48   Burgaltendorf 78 - . 54 . - 
Stadtbezirk VIII 418 7 115 279 17 - 

26   Bredeney 98 - . 89 . - 
27   Schuir - - - - - - 
29   Werden 75 - 13 62 - - 
30   Heidhausen 31 - 7 24 - - 
42   Fischlaken 43 - 5 38 - - 
49   Kettwig 116 - . 90 . - 
Stadtbezirk IX 363 - 53 303 7 - 

Stadt Essen
3 4.389 128 1.145 2.002 978 136 

Tabelle 4.2.1: Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen nach 

                           Stadtteil der Grundschule und gewählter Schulform im Schuljahr 2017/18

Stadtteil

Stadtbezirk

Stadt

Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen

insgesamt

davon sind gewechselt zu…

Haupt-

schule
Realschule Gymnasium

Gesamt-

schule

Sekundar-

schule

1) nur Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit 
     den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik
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01   Stadtkern - - - - - - 
02   Ostviertel 100 . . 33,3 55,6 - 
03   Nordviertel 100 2,8 21,3 42,6 33,3 - 
04   Westviertel - - - - - - 
05   Südviertel 100 . . 40,4 42,3 - 
06   Südostviertel  100 2,5 27,3 31,4 38,8 - 
11   Huttrop 100 5,4 30,4 47,3 13,5 3,4 
36   Frillendorf 100 6,8 33,9 33,9 16,9 8,5 
Stadtbezirk I 100 3,9 25,4 39,6 29,1 1,9 

10   Rüttenscheid 100 - 14,5 66,9 18,6 - 
12   Rellinghausen - - - - - - 
13   Bergerhausen 100 - 32,0 57,3 . . 
14   Stadtwald 100 - 18,3 77,4 . . 
Stadtbezirk II 100 - 20,4 66,8 . . 
07   Altendorf 100 . . 28,9 39,7 - 
08   Frohnhausen 100 2,6 52,0 31,9 13,5 - 
09   Holsterhausen 100 . . 53,4 30,5 - 
15   Fulerum - - - - - - 
28   Haarzopf 100 - 30,0 58,0 12,0 - 
41   Margarethenhöhe 100 - 16,4 68,5 15,1 - 
Stadtbezirk III 100 1,8 32,8 41,1 24,4 - 

16   Schönebeck 100 - 16,1 62,9 16,1 4,8 
17   Bedingrade 100 . . 47,5 20,0 - 
18   Frintrop 100 . . 38,8 40,8 - 
19   Dellwig 100 . . 21,0 39,5 - 
20   Gerschede 100 - 18,4 36,8 44,7 - 
21   Borbeck-Mitte 100 . . 45,4 26,2 2,8 
22   Bochold 100 . 29,3 29,3 37,4 . 
23   Bergeborbeck 100 . 33,3 25,0 29,2 . 
Stadtbezirk IV 100 2,3 26,3 38,2 31,4 1,8 

24   Altenessen-Nord 100 7,8 21,7 38,0 24,0 8,5 
25   Altenessen-Süd 100 1,7 28,9 30,2 30,9 8,4 
40   Karnap 100 . 17,8 26,7 44,4 . 
50   Vogelheim 100 . 34,8 20,3 34,8 . 
Stadtbezirk V 100 3,3 27,0 30,5 30,9 8,3 

37   Schonnebeck 100 5,3 17,9 30,5 29,5 16,8 
38   Stoppenberg 100 3,2 16,0 38,4 23,2 19,2 
39   Katernberg 100 8,9 22,8 18,8 44,1 5,4 
Stadtbezirk VI 100 6,4 19,7 27,3 34,6 12,1 

34   Steele 100 . 38,0 41,3 14,1 . 
35   Kray 100 13,5 28,6 30,8 24,1 3,0 
45   Freisenbruch 100 4,4 32,1 38,4 20,1 5,0 
46   Horst 100 . 29,0 43,0 22,0 . 
47   Leithe 100 - 46,5 37,2 16,3 - 
Stadtbezirk VII 100 5,9 32,8 37,8 20,1 3,4 

31   Heisingen 100 - . 87,5 . - 
32   Kupferdreh 100 . . 59,4 . - 
33   Byfang - - - - - - 
43   Überruhr-Hinsel 100 . 29,2 58,3 . - 
44   Überruhr-Holthausen 100 - 43,7 45,1 11,3 - 
48   Burgaltendorf 100 - . 69,2 . - 
Stadtbezirk VIII 100 1,7 27,5 66,7 4,1 - 

26   Bredeney 100 - . 90,8 . - 
27   Schuir - - - - - - 
29   Werden 100 - 17,3 82,7 - - 
30   Heidhausen 100 - 22,6 77,4 - - 
42   Fischlaken 100 - 11,6 88,4 - - 
49   Kettwig 100 - . 77,6 . - 
Stadtbezirk IX 100 - 14,6 83,5 1,9 - 

Stadt Essen
3 100 2,9 26,1 45,6 22,3 3,1 

1) nur Übergänger/-innen, die von Essener Grundschulen zu weiterführenden Schulen innerhalb Essens wechseln und mit Angaben 
     zur Schulformempfehlung; ohne Übergänger/-innen zu Waldorf- und Förderschulen; bei der Herkunft aus Bildungsgängen mit 
     den Förderschwerpunkten „Geistige Entwicklung“ und „Lernen“ wird keine Schulformempfehlung ausgesprochen.

Quelle: Schuldaten von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), Geschäftsbereich Statistik

Tabelle 4.2.2: Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen nach 

                          Stadtteil der Grundschule und gewählter Schulform im Schuljahr 2017/18 

                           in Prozent

Stadtteil

Stadtbezirk

Stadt

Übergänger/-innen
1
 von Grundschulen zu weiterführenden Schulen

insgesamt

davon sind gewechselt zu…

Haupt-

schule
Realschule Gymnasium

Gesamt-

schule

Sekundar-

schule

Prozent
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01   Stadtkern 1.487 37,0 895 60,2 39,6 592 39,8 33,8 
02   Ostviertel 2.464 35,2 1.315 53,4 34,7 1.149 46,6 35,7 
03   Nordviertel 2.968 34,8 1.546 52,1 34,4 1.422 47,9 35,3 
04   Westviertel 515 20,0 306 59,4 23,7 209 40,6 16,4 
05   Südviertel 1.909 16,4 1.023 53,6 17,4 886 46,4 15,3 
06   Südostviertel  4.084 32,3 2.210 54,1 33,9 1.874 45,9 30,6 
11   Huttrop 3.057 19,7 1.524 49,9 20,5 1.533 50,1 19,0 
36   Frillendorf 969 16,5 498 51,4 16,6 471 48,6 16,3 
Stadtbezirk I 17.453 25,7 9.317 53,4 26,9 8.136 46,6 24,5 

10   Rüttenscheid 1.698 5,9 842 49,6 6,3 856 50,4 5,6 
12   Rellinghausen 180 4,9 104 57,8 6,0 76 42,2 3,9 
13   Bergerhausen 1.076 9,1 590 54,8 10,4 486 45,2 7,9 
14   Stadtwald 294 3,0 155 52,7 3,4 139 47,3 2,6 
Stadtbezirk II 3.248 6,0 1.691 52,1 6,7 1.557 47,9 5,4 

07   Altendorf 8.182 36,7 4.344 53,1 37,2 3.838 46,9 36,2 
08   Frohnhausen 6.894 21,3 3.515 51,0 22,2 3.379 49,0 20,4 
09   Holsterhausen 4.832 18,3 2.537 52,5 20,0 2.295 47,5 16,6 
15   Fulerum 124 3,7 53 42,7 3,4 71 57,3 4,0 
28   Haarzopf 236 3,4 128 54,2 3,9 108 45,8 3,0 
41   Margarethenhöhe 507 6,9 234 46,2 6,9 273 53,8 6,9 
Stadtbezirk III 20.775 21,0 10.811 52,0 22,4 9.964 48,0 19,8 

16   Schönebeck 764 7,7 400 52,4 8,4 364 47,6 7,0 
17   Bedingrade 1.001 8,3 425 42,5 7,4 576 57,5 9,1 
18   Frintrop 1.282 15,0 607 47,3 14,7 675 52,7 15,3 
19   Dellwig 1.595 17,5 781 49,0 17,6 814 51,0 17,5 
20   Gerschede 922 11,8 453 49,1 11,9 469 50,9 11,8 
21   Borbeck-Mitte 2.151 15,5 1.013 47,1 15,3 1.138 52,9 15,6 
22   Bochold 5.165 28,4 2.535 49,1 28,4 2.630 50,9 28,5 
23   Bergeborbeck 1.501 33,6 720 48,0 32,6 781 52,0 34,6 
Stadtbezirk IV 14.381 17,1 6.934 48,2 17,0 7.447 51,8 17,2 

24   Altenessen-Nord 3.928 22,9 1.919 48,9 22,7 2.009 51,1 23,1 
25   Altenessen-Süd 8.667 32,0 4.495 51,9 33,1 4.172 48,1 30,9 
40   Karnap 1.955 24,2 1.002 51,3 24,6 953 48,7 23,7 
50   Vogelheim 1.460 24,8 697 47,7 24,1 763 52,3 25,4 
Stadtbezirk V 16.010 27,5 8.113 50,7 28,0 7.897 49,3 27,0 

37   Schonnebeck 2.517 21,7 1.282 50,9 22,5 1.235 49,1 20,9 
38   Stoppenberg 4.101 24,0 2.105 51,3 24,7 1.996 48,7 23,2 
39   Katernberg 7.148 30,2 3.491 48,8 29,8 3.657 51,2 30,5 
Stadtbezirk VI 13.766 26,3 6.878 50,0 26,6 6.888 50,0 26,0 

34   Steele 2.987 17,9 1.424 47,7 17,9 1.563 52,3 17,9 
35   Kray 5.030 25,2 2.553 50,8 25,3 2.477 49,2 25,2 
45   Freisenbruch 4.006 24,0 1.862 46,5 23,4 2.144 53,5 24,6 
46   Horst 2.547 23,6 1.257 49,4 23,6 1.290 50,6 23,6 
47   Leithe 1.161 16,6 574 49,4 16,8 587 50,6 16,4 
Stadtbezirk VII 15.731 22,1 7.670 48,8 22,1 8.061 51,2 22,2 

31   Heisingen 329 2,6 153 46,5 2,6 176 53,5 2,6 
32   Kupferdreh 911 7,8 488 53,6 8,7 423 46,4 7,1 
33   Byfang 45 2,2 27 60,0 2,8 18 40,0 1,7 
43   Überruhr-Hinsel 826 10,4 393 47,6 10,6 433 52,4 10,3 
44   Überruhr-Holthausen 1.045 12,8 504 48,2 13,0 541 51,8 12,7 
48   Burgaltendorf 409 4,3 204 49,9 4,5 205 50,1 4,1 
Stadtbezirk VIII 3.565 6,9 1.769 49,6 7,2 1.796 50,4 6,6 

26   Bredeney 311 2,9 189 60,8 3,7 122 39,2 2,2 
27   Schuir 32 2,2 18 56,3 2,5 14 43,8 1,9 
29   Werden 402 4,1 211 52,5 4,6 191 47,5 3,7 
30   Heidhausen 333 5,0 189 56,8 6,0 144 43,2 4,2 
42   Fischlaken 154 3,4 87 56,5 4,0 67 43,5 2,8 
49   Kettwig 835 4,7 419 50,2 5,0 416 49,8 4,4 
Stadtbezirk IX 2.067 4,1 1.113 53,8 4,6 954 46,2 3,6 

Stadt Essen
3 107.769 18,3 54.834 50,9 19,1 52.935 49,1 17,5 

2) am Ort der Hauptwohnung
3) einschließlich der räumlich nicht zuzuordnenden Personen

Tabelle 5: Personen mit Bezug von Leistungen zur Existenzsicherung
1
 außerhalb von Einrichtungen nach 

                    Geschlecht in den Stadtbezirken und Stadtteilen am 31.12.2016

Stadtteil

Stadtbezirk

Stadt

Personen mit Bezug von Leistungen zur Existenzsicherung
1
 außerhalb von Einrichtungen 

insgesamt
davon …

männlich weiblich

Anzahl

in Prozent 

der Bevölke-

rung
2

Anzahl

1) gemäß der Sozialgesetzbücher (SGB) II (Grundsicherung für Arbeitsuchende, revidierte Daten; einschließlich Personen ohne Leistungsbezug in 
     Bedarfsgemeinschaften mit SGB II - Bezug), XII, Kap. 3 (laufende Hilfe zum Lebensunterhalt) und 4 (Grundsicherung im Alter/bei Erwerbs-
     minderung) sowie Asylbewerberleistungsgesetz außerhalb von Einrichtungen Abweichungen von in Controlling-Berichten veröffentlichten 
     Zahlen aufgrund nachträglich vorgenommener Korrekturen

Quellen: Einwohnerdatei, Leistungsempfängerdatei und Daten der Bundesagentur für Arbeit, Nürnberg 

Prozentanteil an 

Anzahl

Prozentanteil an 

ins-

gesamt

männlichen 

Bevölke-

rung
2

ins-

gesamt

weiblichen 

Bevölke-

rung
2
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